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der ſich übrigens ſchon ſeit längerer Zeit in vier und zwei Kindern würden nach dem frü⸗ 
i Sanſibar befindet, erfreut ſich eines befriedigen⸗ heren Haftpflichtgeſetze keine Unter⸗ 
Strafe erhöht werden müßte, damit ſie wirkſam dem Landesausſchuß von Elſaß⸗Lothringen ange⸗ den Geſundheitszuſtandes. Jetzt, wo die heiße ſtützung oder Eutſchädigung erhalten haben, weil 
ſei. Er glaube, daß das Adminiſtrativ⸗Verfahren nommenen Faſſung, wurde die Zuſtimmung er⸗ Jahreszeit in Südoſtafrika vorüber iſt und die ein Verſchulden der Betriebsunternehmer oder 
bei dieſen Gegenſtande das richtigſte wäre, hat theilt. Der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ kühlere beginnt, iſt umſoweniger Veranlaſſung ihrer Beamten nicht nachzuweiſen war. ier 
aber Zweifel, ob daſſelbe geſetzlich zuläſſig ſei Lothringen über die Aufhebung der Denunzianten⸗ zu einer Rückkehr des Reichskommiſſars vor⸗ zeigte ſich nun der Segen des neueren Unfallber⸗ 
und it deshalb mit der Ueberweiſung des An⸗ Antheile und die Vorlage, betreffend die auf den handen. 5 ſicherungsgeſetzes in ſeiner vollen Geltung. Es 
trages an eine beſondere Kommiſſion einver⸗Eiſenbahnen Deutſchlands noch vorhandenen Ab⸗ Auch Emin Paſcha weilt bereits ſeit einiger dauerte nicht eine Woche nach den Todesfällen, 
ſtanden. ſweichungen vom Normal ⸗Profil des lichten Zeit in Sauſibar. Briefe, die vom 5. März bis die Wittwen von dem betreffenden Sektions⸗ 

Abg. Weſſel (freikonſ.) ſchließt ſich die⸗ { ; 
ſem Antrage an. BVeorberathung überwiefen. Die Ueberſicht über ſich demnächſt nach Egypten zu begeben. jährliche Unterſtützungen von 777 

Abg. Neubauer Pole) beantragt eine die im Jahre 1889 bewirkten Ausprägungen an Der Gouverneur von Kamerun, Freiherr bezw. 540 Mark erhalten würden. 
Kommiſſion von 21 Mitgliedern, zu deren Gun⸗ Reichs Gold⸗ und Silbermünzen wurde vorgelegt. von Soden, befindet ſich zur Zeit in Lanſanne Wir wiſſen, daß in einem vollſtändig gleichen 
ſten Graf Clairon d Hauſſonville ſei⸗ Einer Aktien⸗Geſellſchaft ertheilte der Bundes⸗ und dürfte demnächſt nach Berlin kommen. Falle in einem benachbarten Orte eine Wittwe 

Dr. Zintgraf iſt wohlbehalten aus Weſt⸗ auf Grund des Haftpflichtgeſetzes mehrere Jahre 
afrika, wo er bekanntlich eine erfolgreiche Expe⸗ einen Prozeß geführt und dieſen ſchließlich ver⸗ 
dition ins Hinterland von Kamerun unteruom⸗ loren hat. Derartige Aenderungen zu Gunſten 
men hatte, in Detmold eingetroffen und wird der Arbeiter ſollten von dieſen und namentlich 
ebenfalls für die nächſte Zeit in Berlin er⸗ ihren Führern beſſer anerkannt werden, als es 
wartet. geſchieht. 

— Hinſichtlich der weiteren Behandlung der a e 1 
Allkacheliten in Baiern melden die „Münchener beſchloß betreffs der Vorlage der obligatoriſchen 
Neueſten Nachrichten“: 5 Krankenverſicherung für land- und forſtwirth⸗ 

„Das Kultusminiſterinm wird bereit ſein, ſchaftliche Arbeiter die Regierung zu erſuchen, 
den Altkatholiken in der Diözefe Oberbaiern, die Vorlage auch auf ſogenaunte nichtſtändige 
falls fie ſich als eigene Religious ⸗Geſellſchaft Arbeiter auszudehnen. Die Regierung ſagte ſo⸗ 
5 = Aren innerhalb — . fortige Erweiterung der Geſetzvorlage zu. 
den die ſtaatliche Anerkennung zu ertheilen, ſo ich: 4 
daß es ihnen möglich ift, die öſterliche Zeit in Wie e 1 * Ausgleichs 
veligiöfer Gemeinschaft mit Gottesdienſt, Spen- g. fe „ 225 { Arz. Die 92 44 4 il u 6 1 
dung der Sakramente u. ſ. w. zu feiern. Fer⸗ Konferenz, welche gegen den 14. April in Wien 

z „; 5 zuſammentritt, erhalten ſchon vorher von der 
ner hat das Kultusminifterium Erhebungen an⸗ 2 ier Geiekentivürfe über 1 5 
geordnet: in welchen Orten altkatholiſche Ge⸗ Regierung vier Geſetzentwürfe über natienale 
meinden beſtehen, wie viele Mitglieder die Ge⸗ 
meinden zählen und welche Bücher für den ka⸗ 
tholiſchen Religions⸗Unterricht an den Volks⸗ und 
Mittelſchulen im Gebrauch find." 

— Forderungen für artilleriſtiſche Zwecke, 
namentlich für angeblich 70 nene Feldbatterien, 
ſollten nach Mittheilung mehrerer Blätter, auch 
ſolcher, denen man fonft gute Beziehungen zu⸗ 
ſchreibt, im Kriegsminiſterium bereits beſchloſſen 
ſein. Zur Bewilligung dieſer Neuforderungen 
ſolle, jo hieße es, der Reichstag ſchon gleich nach 
Oſtern pri werden. Dem gegen⸗ 


Anhänger der Schulpflicht und des Schulzwanges Feſtſtellung des Landeshaushalts⸗Etats von Elſaß⸗ 
ſei und daher glaube, daß das Maximum der Lothringen für 1890 —91, letzterem in der von 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 


führung des eg 2 ſowie über 


Landesſchulrath und Landeskulturrath zur Begut⸗ 
achtung. Auf der Konferenz ſoll eine Vereinba⸗ 


miſchen Ausgleichslandtag erzielt werden. — 
Der Gemeinderath von Graz beſchloß einſtimmig 
die feierlichſte Verwahrung gegen die maßloſen 
Schuldforderungen der Biſchöfe. — Aus Krakau 
wird der Tod des Grafen Arthur Potocki ge⸗ 
meldet. — Die geſtrigen Gemeindewahlen im 
erſten Wahlkörper ergaben 18 Liberale, nur in 
zwei Bezirken erhielten die Antiſemiten eine er⸗ 
hebliche Minderheit. 


32. 
öchſter Entſchließung vom 18. März wurde die 


„An den 1 Berlin, den 22. März 
1890. Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König Se. Durchlaucht den Fürſten von Bis⸗ 
marck von der Stellung als Reichskanzler, als 
Präſident des preußiſchen Staats⸗Miniſteriums 
und als Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten entbunden und mich zum Reichskanzler 
und Präſidenten des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
riums ernaunt, ſowie mit der einſtweiligen Lei⸗ 
tung des Miniſteriums der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten den Staatsminiſter Grafen von Bis⸗ 
marck⸗Schönhanſen beauftragt hat, beehre ich 
beef 9 — 5 ien 8 e der 
etreffenden beiden allerhöchſten Ordres vom 20. 5 : 
März d. J. zu überſenden. Gleichzeitig bemerke fun feen sofort wg 5 
ich ergebenſt, daß ich die Geſchäfte heute über⸗ M 3 
nommen habe, 


ni; . E zu regeln. 
z Die Stettiner Zeitung iſt daher on Weitere Diekuſſon erhebt ſich nicht ber 
ie billigſte politiſche Zeitung, welche Geſetzentwurf wird angenommen. 
ierauf vertagt ſich das Haus. 
ächſte Sitzung: Dienſtag, 15. April, 12 Uhr. 
Tagesordnung: Dritte Leſung des Etats. 


Deutſchland. 


eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


mandos in Fünfkirchen angeordnet. 


Frauk reich. 


Paris, 26. März. Dem Uuterſtaatsſekre tät 
der Kolonien iſt von dem Gouverneur Dr. Bavol 
aus Dahome die Meldung zugegangen, der 
deutſche Konſul in Groß⸗Povo, Randad, habe ihn 


Geleit, das die Dahomenſer Herrn Randad ge⸗ 


erfahren, daß die Franzoſen nicht, wie behauptet 
worden, unter ſchlechter Behandlung zu leiden 


den Pariſer 

x a i werde, findet in diplomatiſchen Kreiſen keinen 
— Die Abreiſe Bismarcks iſt auf morgen Nach. Glauben. — Da dte Regierung ſich Dee das 
— um drei Uhr feſtgeſetzt. Heute wurden aus Einfuhrverbot für deutſche Hammel aufzuheben, 
den Prioatgemächern des Fürſten die Gemälde, haben die Metzgerburſchen der Schlächtereien be⸗ 
welche in ſeinem Arbeitszimmer hingen, ab⸗ ſchloſſen, morgen die Arbeit niederzulegen. Die 
euommen und ron den zufällig in demſelben Kommiſſionäre haben bereits die Anweiſungen 

oment ſich einfindenden Delegirten der inter⸗ erlaſſen, kein Vieh mehr nach Paris zu ſenden, 
nationalen Konferenz mit Intereſſe in Augen⸗ da fie es wegen des Ausſtandes nicht ſchlachten 
ſchein genommen; es waren hauptſächlich idyl⸗ können. In einigen Tagen wird ſich daher der 
liſche Waldlandſchaften und außer dieſen auch Mangel an friſchem Fleiſch in Paris ſehr un⸗ 
ein großes Bild des Kaiſers. — Die Abſchieds⸗ angenehm fühlbar machen. In den Schlächtereien 


kurz zuvor im königlichen Schloſſe verabſchiedet. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich war mit 
Abgeordneten⸗Haus. den Prinzeſſinnen Töchtern Viktoria und Marga⸗ 

39. Sitzung vom 28. März. rethe zum Bahnhof gefahren, um ſich hier in 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung den Königszimmern von den hohen Verwandten 

um 11 Uhr. zu verabſchieden. Es waren daſelbſt ferner zu⸗ 
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare. gegen Se. Hoheit der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Das Haus iſt ſehr ſpärlich beſucht. Meiningen, Herzog Johann Albrecht bon Meck⸗ 
Die Geſetzeutwürfe, betr. den en lenburg, der Erbprinz Reuß jüngere Linie, die 

der Goslarſchen Stabtforft und betr. die Abände⸗ Prinzen von Anhalt, Altenburg, Heſſen und Mei⸗ 
rung von Amtsgerichtsbezirken, werden in dritter ningen, die General⸗Adjutanten von Hahnke und 
Leſung angenommen. von Wittich, der General à la suite Graf von 
& folgt die Beratung des Antrages des Wedell, die Flügel⸗Adjutanten von Bülow und 
Abg. Rickert (dfr.), dahin lautend: Freiherr von Seckendorff; der Botſchafter Groß⸗ 
„Die Staatsregierung zu erſuchen, dem Land⸗ britanniens Sir E. Malet mit ſämmtlichen Her⸗ 
tage einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch ren der Botſchaft, der Ehrendienſt, der Staats⸗ F 
welchen der Beginn Und das Ende der Schul“ miniſter Graf von Biemarck und mehrere andere g und inwien 18 wird vielfach beſprochen, 
pflicht für den preußiſchen Staat gleichmäßig diſtinguirte Perſönlichkeiten. Sämtliche de ob und inwieweit die Frage der Einführung der 


Preußiſcher Landtag. 


Leitung des Miniſteriums der auswärtigen Ans 
gelegenheiten einſtweilen den Stgatsminiſter 
Grafen von Bismarck⸗Schönhauſen beauftragt. 
Berlin, den 20. März 1890. Wilhelm. ggez. 


Fürſt unpäßlich it, wurden indeß meiſt nur wegen des Einfuhrverbotes beſchäftigungslos 
Karten abgegeben, u. a. auch vom Miniſter waren. Aehnlich war das Verhältniß in den 
Scholz. iniſter Lucius von Ballhauſen fuhr übrigen Zweigen der Körperſchaft. 

vor BR en des Publ Reichskanzlers Die Gräfin von Paris, welche mit 
vor. Der Zudrang des Publikums vor dem ihrer Tochter, der Prinzeſſin Helene, vorge 
Kanzlerpalais hat heute ſtark nachgelaſſen. 10 1 D — 


5 ; 1 8 5 En weijährigen Dienftzeit Bo — Amtlicher Nachweiſung zufolge find wäh⸗ die Nacht im Hauſe ihres . 
gevegelt wird und bei biefer Gelegenheit in Militärs eh Anton 2 2 des ungen in maß ae f aan em rend des Jahres 188889 in der Zahl der Ge⸗ zogs = e e ee Dei pe Be ai 
Erwägung zu ziehen, ob nicht der Aufangs⸗ Prinzen von Mn berrock. Der Prin 5 5 Trotz e Meldungen ae dabei werbeſteuerpflichtigen in Preußen folgende Ver⸗ Morgen mit dem Baſeler Schnellzuge vom Oſt⸗ 
punkt des obligatoriſchen Schulunterrichts hin⸗ vom Zivil den Ueber allen Anwesenden auf das hartnäckig an der Behauptung feſtgehalten daß änderungen vorgegangen: Insgeſammt haben die bahnhofe ab, wo ihr eine kleine orleaniſtiſche 
auszuſchieben ſei. f Jſeoerabſchiedete ſich von n VBerabiihlen ſich nach der Richtung der zweijähri 0 Dienstzeit Gewerbeſteuerpflichtigen um 15,124 Köpfe zuge⸗ Ovation bereitet wurde, um zum Beſuche ihres 
Abg. Rickert: Der Aublick der leeren Bänke huldvollſte. Auf dem Per das ber lichte unter günſtige Beſchlüſſe der milütiſche Autoritäten nemmen. Bon biefem Mehr entfalten 321 auf Sohnes nach Clairvaux zu reiſen. In dem 
des Hauſes giebt mir die Ueberzeugung, daß der Se. königl. Hoheit auf da Er Sn ft den vorliegen. Soweit wir unterrichtet find, entbehrt den andel in bedeutendem Umfange, 1237 auf ſie gemietheten Salen⸗ Waggon nahmen außer 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum Recht hatte, als er Worten des Dankes von 5 bolt marmte dieſe Behauptung jeder Begründung Die Frage den Handel in mittlerem und 9323 auf den in ihrer Tochter und ihrem Begleiter, Marquis 
geſtern vorſchlug, die heutige Sitzung ausfallen zu Kaiſer, der feinen Oheim wieder 75 rin eder zweijährigen Dienftzeit hat weder zur Dis. geringerem Umfange; 87 auf den Handel mit d Harcourt, auch der Herzog von Chartres und 
laſſen. Ich will deshalb auf eine e Dis- und küßte. Der Kaiſer küßte auch — 4 kuſſion geftanden, noch tt daher ein Beſchluß u geiſtigen Getränken als Nebengewerbe, 330 auf der Fürſt von Joinville, ihr Onkel, Platz. Die 
kuſſion meines Autrages verzichtenund er Hans 1 Georg und reichte dem Lord London nn Gunften derſelben gefaßt worden. zu die Saft, Speiſe⸗ und Schankwirthſchaft, 2967 Geſellſchaft frühſtückte unterwegs und wurde in 
e e Da Eon 1 dem a Sen ee u = Die durch das Septennatsgeſetz geſchaffene an uuf die Schi 598 = die 1 und Bar⸗ſur⸗Aube von dem Herzog und der Herzogin 
Rt, „derf ; OR PUR igl. b seigenthümer. Was dabei die de Luynes und dem Oberſten de Parſeval empfan⸗ 
zuweiſen, welche bereits im vorigen Jahre einen Nachdem der Zug den Blicken entſchwunden ae en betrifft, ſd ſpringt insbeſ A 8 8 z pfe 
eingepemden Bericht darüber erſtattet hat. Meine war, verließ Se M jeſtät den Bahnhof und be⸗ inzelnen Provinz riſft, ſd ſpriugt insbeſonzſgen. In drei Wagen ging es ſodaun durch eine 
Scheu 1 Ende der gab dich, beglelte ajeſtät den Bahnhof nad dere in's Auge, daß Berlin an der Zunahme des regneriſche Landſchaft nach Clairvaux, aus deſſen 
ang g und das Ende der gab ſich, begleitet vom General à la suite Grafen andels im ger 27: . z 
Schulpflicht hat ſich feit dem vorigen Sabre nicht ron Wedel, in das königliche Schloß. Seine fir n u B ber ner, Bhennprei le 2200 gaben Beipeifat Ans | und S weste ann enen wien Tu 
geändert. Allerdi iſt den bureaukratiſchen königl. Hoheit der Pri kt drei ſich in den Greuzen der gegenwärtigen geſetz⸗wiererd OCU hr eur 54 ar Mutter und Schwefter mit einem weißen Tuche 
Elementen es — lieber Be fie die Sache Tage in Koburg zu Bellen "ns Ro rc dort a une nzuläffige I Rocher fen rang we 44 mehr are en elf ven d Ge 
nach ihrem Ermeſſen regeln können, als wenn ſie direkt nach Cannes zu begeben. Zr een ber un ein bene würde durch. Auffallen muß auch, daß der $ Re in mitt 
eine geſetzliche Grundlage dafür haben, aber ge⸗ — Fürſt Bismarck hat ein längeres Schrei⸗ ba biegen er im Scho W lerem Umfange in Weſtprkußen = 3, in Schles⸗ 
rade die Ausführungen der Regierungskommiſſa⸗ ben an den Bundesrath gerichtet, in welchem er ˖ ro milttärie wig⸗Holſtein um 8, in Pommern um 13 und in 
rien in der Kommiſſion haben den Beweis ge⸗ auf die Adreſſe des letzteren antwortet und ſich Schleſien um 48 Gewerbeſtenerpflichtige abge⸗ 
liefert, daß eine geſetzliche Regelung unbedingt fende von der hohen Körperſchaft, deren Vor⸗ nommen hat. An Handwerkern hat Poſen nur 
nothwendig iſt. Wir haben dabei die re zu ſitzender er ſeit dem Beſtehen derſelben geweſen eine Zunahme von 31, Oſtpreußen nur von 6 
eutſcheiden, ob wir der Familie und dem Vater⸗ iſt, verabſchiedet. Cenſiten aufzuweiſen. In der Rheinprovinz, 
lande ein körperlich und geiſtig geſundes Ge⸗ — Der Großherzog von Weimar, der, als Heſſen⸗Naſſau, Weſtfalen, Hannover und Schles⸗ 
ſchlacht erziehen wollen. Ich beantrage, meinen er vor einigen Wochen in Berlin weilte, in wig⸗Holſtein, in Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen 
Antrag an die Unterrichtskommiſſion zu ver⸗ einem längeren Geſpräch mit ‚dem Fürſten Bis hat die Zahl der Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schank⸗ 
weiſen. > marck dieſen zum Verbleiben im Amte zu bewe⸗ ie Behauptung deutſchſreiſiuni „, wirthſchaften um insgeſammt 262 Köpfe abge⸗ 
Die Abgg. von Heydebrand (konſ.), gen ſuchte, hat, nachdem derſelbe nunmehr aus — Die Be 1 Marſchall de veritintiger Blät⸗ nommen, in Berlin allein dagegen um 339 zu⸗ 
Seyffardt⸗ Magdeburg (natl.), Rintelen dem Reichsdienſt geſchieden, geſtern ein Schreiben ter, daß Herr von 8 147 r erſte Nichtpreuße genommen. An der Geſammtzunahme der Ge⸗ 
(Zenkr.), Weſſel (freik.), Dr. Langerhans an den Fürſten gerichtet, in dem er fein ſchmerz⸗ ſei, welcher an die Spitze eines Reichsamts be⸗ werbeſteuerpflichtigen find am meiſten Berlin 
(div.) und Neubauer (Pole) ſtimmen dem und die Rheinprovinz, jenes mit 3403, dieſe mit 


8 ) N liches Bedauern darüber ausſpricht und b rufen ſei, entbehrt der Begründung. Einer der 
Antrage zu und das Haus beſchließt die Ueber⸗ 3280 betheiligt, am geringſten Oſtpreußen und 


| i ihm in herzlichen Worten für Alles, was Fürſt Amtsvorgänger deſſelben, Herr v. Bülow, war 
weiſung des Antrages an die Unkterrichts⸗ Viemarck für 809 Reich und die Einzelſtaaten Mecklenburger, Herrn v. Böttichers Vorgänger Poſen, jenes mit 114, dieſes mit 88 Köpfen. 
kommiſſion. f a gethan, als Deutſcher, als Staatsoberhaupt und im Staatsſekretariat 8 Innern, Herr Hoffmann, — In Bezug auf die allgemeine Demon⸗ 
Der vom Abg. Nintelen (Zentr.) bean⸗ als Haupt feines fürſtlichen Hauſes Dank ſagt. Heſſe. Auch ſonſt haben ſtets zahlreiche Nicht⸗ ſtration der Sozialdemokratie am 1. Mai wird 
tragte Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung — Das in der „Nationalzeitung“ erwähnte Preußen im Reichsdienſte in höherer Stellung jetzt in betheiligten Kreiſen als ſicher angenom⸗ 
des Peuſionsgeſetzes vom 27. März 1872, wird Telegramm des Kaifers vom 22. d. über die Verwendung gefunden. So find, von Anderen men, daß es ſich nicht um eine umfaſſende Ar⸗ 
einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern Kanzler⸗Kriſis war übrigens nicht an den Groß⸗ nicht zu reden, die Unterſtaatsſekretäre im aus⸗ beitseinſtellung handeln kann. Die Einheitlichkeit 


aber in langen Spalten ſchildern zu miiſſen 


ünf Uhr mußte der Beſuch das Gefängniß ver⸗ 
laſſen. Die Gäſte fuhren nach einem ziemlich 
entfernt liegenden Jagdſchloſſe des Fürſten von 
ö Joinville, wo ſie ſich zwei Tage aufhalten wer⸗ 
mehrung der Cadres nicht ohne 5 der 


ei, wenn beſuchen zu können. 


Belgien. 
Brüſſel, 27. März. Die Kammer wird 


meinen Ergänzungswahlen, die im Juni ſtatt⸗ 
finden, zu einer außerordentlichen Seſſion einbe⸗ 
rufen werden. 


Italien. 
Rom, 27. März. General Pallavicini 
Kommandant des Armeekorps von Nom, iſt heute 


zum erſten General-Adjutanten des Königs er⸗ 
nannt worden. 


überwieſen. herzog, ſondern an eine andere in Weimar lebende wärtigen Amte und im Reichsjuſtizamte Nicht⸗ der Feier ſoll namentlich in einer Reſoſution Niederl 

Es folgt die erſte Berathung des vom Abg Perſönlichkeit gerichtet. preußen. Inſoweit ac u auch die Ernen zum Ausdruck kommen, de in allen Verſamm⸗ Haag 27. März 9 ben 
Drawe ler.) beantragten Geſetzentwurfs be. —. In der geſtern abgehaltenen Plenarſitzung nung von Herrn von Marſchall ſich durchaus im fungen des 1. Mai gefaßt wird. Torfarbeit ſcheint auch h Anlaß 5 — 
treffend die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe in des Bundesraths begrüßte der Reichskanzler, Ge“ bisherigen Kurſe. Aus Weſtfalen, im Mürz. Ueber den euer Anlaß zu Arbeiter⸗ 


wirren zu geben. Von Groningen mußte 
Militär nach den Veenen bei Stads⸗ und 
Muſſelkanal geſandt werden, wo in Folge Ver⸗ 
weigerung höherer Löhne die Ruhe bedroht ift, 
Auch inEnſchede kamen einige Ausſchreitungen vor. 
Großbritannien und Irland. 
London, 27. März. Nach einer Meldun 
des „Standard“ aus Sofia hätte die bul⸗ 
grrijce Regierung beſchloſſen, der Forderung 
erbiens auf Abberufung Mintſchewitſchs nach⸗ 
zugeben unter der Vorausſetzung, daß Serbien 
einen beglaubigten Vertreter von gleichem Range 


den öffentlichen Volksſchulen 


neral der Infanterie von Caprivi, die Verſamm⸗ — Die Zeitungen melden abermals, daß Segen des Uufallverſicherungsgeſetzes giebt fol⸗ 
Abg. Dra we beantragt, den Geſetzentwurf 0 0 3 f h B|Ceg fallverſicherungsgeſetzes giebt f 


ie 41 f entwurf lung und übertrug hierauf wegen eigener Be⸗ Major Wiſſmäann im Laufe des Sommers, jetzt gender Fall ſprechenden Beweis: Am 12. Fe⸗ 
wie im vorigen Jahre einer beſonderen Kommiſ⸗ hinderung den Vorſitz dem Vize⸗Präſidenten des wird der Juli angegeben, nach Berlin zurück⸗ bruar d. J. explodirte auf dem Puddelwerk der 
ſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen. Staatsminiſteriums, Staatsfekretär des Innern kehren würde. Es iſt ſchon neulich darauf hin⸗ Gebr. Brünninghaus am Bahnhof in Herdecke 

Abg. Graf Clairon d Hauſſonville Dr. v. Bötticher. Von der erfolgten Entbindung gewieſen worden, daß Major Wiſſmann noch eine ein Puddelofen; eine beſtimmte Urſache konnte 
(tonſe) erachtet die Unterrichts Kommiſſion für des Fürſten von Bismarck von dem Amt als ebenſo ſchwierige wie bedeutungsvolle Aufgabe, nicht angegeben werden, wenn auch einer der be- 
geeigneter, eine Prüfung des Antrages vorzuneh⸗ Reichskanzler nahm der Bundesrath Kenntniß. nämlich die Paziftzirung des Südens zu löſen theiligten Arbeiter unvorſichtigerweiſe an der 
men, obwohl er der Anſicht ſei, daß es beſſer ſei, Dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Er hat und daß nicht anzunehmen iſt, daß er vor Feuerung gearbeitet hatte, während der Herd 
die Sache im ag der Provinzial Geſetzgebung gänzung des § 14 der Gebührenordnung für Erledigung dieſer Aufgabe in die Heimath zu⸗ durch Eingießen von Waſfer gekühlt wurde. Je⸗ 
zu regeln, da die Verhältniſſe in den einzelnen at und Sgchverſtändige, dem Geſetzentwurf rückkehrt. Es liegt auch, wie wir verſichern denfalls waren die Betriebseinrichtungen in guter 
Provinzen ſehr verſchieden ‚jeien. f für Elſaß⸗Lothringen über die — in Grund⸗ können, ein äußerer Grund für eine ſolche ber⸗ Ordnung. Zwei brave Arbeiter fanden bei dem 

Abg. Olzem (mat. lib.) erklärt, daß er ein buchſachen und dem Geſetzentwurf, betreffend die frühte Rückkehr nicht vor. Major Wiſſmann, Unglück ihren Tod, und die beiden Wittwen mit 


Raumes, wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur datiren, beſagen noch nichts über ſeine Abſicht, vorſtande die Beſcheide in Händen hatten, daß ſie 


Braunſchweig, 27. März. Der Landtag 


Kurien, Wahlordnung des Großgrundbeſitzes, 


rung der maßgebenden Parteien für den böh⸗ 


Mürz. In Folge Aller- 
Errichtung eines dritten Houved⸗Brigade⸗Kom⸗ 


in Porto Novo beſucht. Dank dem freien i 


währt hätten, habe er den Küſtenweg unbe⸗ 2 g 
hindert zurücklegen können. In Weida habe er 


hätten; fie ſeien in Hängematten nach Allada 
gebracht worden, wo ſie zur Zeit ſich noch br 
des finden dürften. — Ein hier umgehendes . 2.2 


beſuche im Kanzlerpalais dauern fort; da der waren 1200 Metzger thätig, von denen etwa 700 
ot 


bend aus Spanien hier eingetroffen war und 


ſich von ſelbſt verſteht, die orleaniſtiſchen Blätter 3 
lauben, ein ſehr bewegtes und herzliches. Um = 


den, um von dort aus den Prinzen regelmäßig 


in dieſem Jahre nach Beendigung der allge⸗ 


Sfia ſende. (Man wird eine Be 
Nachricht abzuwarten haben.) 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 24. März. (Voſſ. Ztg.) Der rungen fo lange feſtzuhalten, bis fie ihr Ziel er⸗ Ty 
zlerwechiel in Deutſchland wird auch von der 5 > 
ten norwegiſchen Preſſe als ein Ereigniß 
rſten Ranges behaudelt. Das Linkenblatt 
ens Gang“ beleuchtet daſſelbe heute in einem 
ltenlangen Artikel, in welchem es von der rungen ganz gerechtfertigt ſeien; er habe ſogar 
rausſetzung ausgeht, daß Bismarck gegangen aus den Worten verſchiedener Redner gehört, daß 
weil es für ihn und den Kaiſer nicht mög⸗ in der Fabrik eine Ordnung beſtehe, die den 
geweſen, über die Grenzen ihrer Macht einig dort beſchäftigten Arbeitern das Leben 
zu werden, und daß Kaiſer Wilhelm regieren will nöthig erſchwere, dieſelben beſeitigen zu 
in der Art, wie Friedrich der Große es gethan. ſuchen, ſei die Pflicht eines Jeden. Die 
ft „Verdens Gang“ folgende Be 


ne 


arbeiten könnte. 


Newyork, 27. März. „Evening Poſt“ ſagt, 
laine autoriſirte die Bevollmächtigten zum 
amerikaniſchen Kongreß, abſolute Gegenſeitigkeit 


ſüdamerikaniſchen Stagten 


den Vertretern der 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. März. 

nlirte feit einigen Tagen das Gerücht, Herr 
Graf Stolberg 
abſichtige in nächſter Zeit bereits wieder unſere 
Stadt zu verlaſſen, um einer Berufung als Po- 
lizei⸗Präſident nach Breslau zu folgen. Dieſes 
Gerücht wurde allſeitig mit großer Betrübniß 
aufgenommen, da ſich der Herr Polizeipräſident 
in der kurzen Zeit ſeines hieſigen Wirkens ſo⸗ 
eamtenkreiſen, wie beim Publikum 
einer überaus großen Beliebtheit zu erfreuen 
hatte. Zu unſerer Freude können wir mittheilen, 
daß das Gerücht unbegründet 
err Graf Stolberg auf feinem die 
gen Poſten verbleibt. 

— Die geſtrige Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten war der Berathung des Stadt⸗ 
haushalts⸗Etats pro 1890 —91 gewidmet und 
wurde derſelbe vorbehaltlich der kalkulatoriſchen 
Berichtigung feſtgeſetzt und genehmigt. 
Etat lagen zwei größere Anträge der 
Kommiſſien vor. Der ine davon ging dahin, 
den Mag ſtrat zu erſuchen, wegen Uebernahme 
der drei ſtädtiſchen Gymnaſien ſeiteus des Staates 
Unterhandlungen anzuknüpfen. 
wurde bereits bei der vorjährigen Etatsberathung 
von der Finanz⸗Kommiſſion geſtellt und beſchäf⸗ 
tigte die Verſammlung am 18. April v. J. 
würde damals mit 28 gegen 19 Stimmen ab⸗ 
— Der zweite Autrag ging dahin, den 
agiſtrat um Rückänßerung zu erſuchen über 
die von dem Malermeiſter Klein und Genoſſen 
gemachten Eingabe, betreffend den Entwurf der 
udwerkerſortbildungsſchulen. 
ung dieſer Anträge wurde auf Vor⸗ 

rrn Vorſitzenden bis nach der Etats⸗ 
berathung zurückgeſtellt und daun wegen vorge⸗ 
rückter Zeit bis zur nächſten Sitzung vertagt. 
Am Montag gelangen zur 53. Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung im Stadttheater zwei 
neue Schauspiele zur Aufführung, welche die 
vollſte Beachtung unſeres 


Ju hieſiger Stadt 


olizeipräſident 


Derſelbe Antrag 


heaterpublikums ver⸗ 
„Schloß Kronborg“ iſt ein vom König 
Oskar Il. von Schweden verfaßtes hiſtoriſches 
Drama, welches an den bedeutendſten Bühnen 
in Scene ging, ebenſo erfreute ſich das aus dem 

wegiſchen überjegte Schanſpiel „In unſeren 
vier Wänden“ überall der beifälligſten Auf⸗ 


— Die Prämiirung der Arbeiten der Hand⸗ 
werker⸗Fortbildungsſchulen findet Sonntag Vor⸗ 
mittag im Kommiſſionsſaale des Nathhauſes ſtatt. 

— Der Steuermann des Stettiner Dam⸗ 
pferd „Priunceß Royal Victoria“, Albert K 
t im November 1886 den 

atroſen Heinrich Laßmaun aus Swinemünde, 
welcher am Bollwerk in Stettin in die Oder ge⸗ 
fallen war, mit eigener Lebensgefahr vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. 
liche That wird ſeitens der königl. Regierun 
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntni 
gebracht, daß dem Wetter eine Geldprämie bes 
willigt worden iſt. 

— Dem königl. Steueramt 1. Klaſſe zu 
Schlawe iſt vom 1. April ab die Beſug 
Erledigung von Begleitſchreiben 1. über inlänu⸗ 
diſches Salz beigelegt werden. 
iſenbahn Güter⸗Expedient Jau⸗ 
der hierſelbſt iſt zum Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Kou⸗ 
trolleur ernannt worden. 

* Dieſer Tage wurden wiederum verſ 
Diebſtähle ausgeführt. 


er aus Wollin, 


Dieſe menſcheufreund⸗ 


Von dem Hofe Laſtadie 
Nr. 35 36 iſt ein Petroleumfaß entwendet 
worden, von einem Handwagen verſchwand auf 
dem Wege von der Heiligengeiſt⸗ nach der Louiſen⸗ 

im Werthe von 15 Mark 
und ſchließlich wurde noch einem Dienſtmädchen 
aus ihrer unrerſchloſſenen Kammer, Berlinerthor 
4, 3 Tr., ein Portemonnaie mit 10 Mark 


ſtraße ein Stück Tuch 


— Der Gerichts Aſſeſſor L 5 
Greifswald iſt zum Amtsrichter in Karthaus er 


ſtern iſt der ſ. Z. auf dem Haff 
ampfkahn „Saturn“ durch Regie- 
rungs⸗Dampfprähme gehoben. Der Kahn, welcher 
nach hier geſchleppt wurde, iſt ſehr ſchwer be 
Seine Ladung, aus Getreide beſtehend, 
iſt vollſtändig entwerthet. 

* Seit einigen 
und Seifen⸗ 
Pommereusdorfſerſtraße 
Streik ausgebrochen, über 100 Arbeiter und 100 
Mädchen haben die Arbeit niedergelegt. 
Streikenden verlangen, daß der Lohn von 2,25 
Mark auf 2,50 Mark erhöht werde. während die 
Direktion unr eine Zulage vou 5 Pf. gewähren 
will, wenn nicht 
General⸗Verſammlung zu Guuflen der Ferde⸗ 
rungen der Arbeiter beſchließe. Geſteru Abend 
d nun eine Verſammlung der Fabrikarbeiter Karl Neuburger, 

merei in der Straße 13, die Verſichert 
Pommerensdorferſtraße ftatt, welche ſich mit der von 40 Pf. pro Stück. 


der März 


Rn 
Er 


Ausſchanklokale der Bergſchloßbra 


— nn Er FU 


ſtätigung Streitfrage beſchäftigte. Der Saal war von 


rbeitern der Pommerensdorfer Fabriken dicht 


gefüllt und ein Reduer trat nach dem andern 


auf, um dieſelben zu ermahnen, an ihren Forde⸗ 


reicht hätten. Auch Herr Knappe bemühte 
ſich aufs eifrigſte, den Anweſenden klarzu⸗ 
legen, daß der Lohn in keinem Verhältniß zu den 
theuren Lebensmitteln ſtände und daß die Forde⸗ 


Verſammlung beſchloß ſchließlich, die Arbeit 
nicht eher wieder aufzunehmen, bis ihre Forde⸗ 


„Es iſt erſtaunlich — — —, wie verſtänd⸗ rungen bewilligt wären, und wenn möglich, auch 
nißlos oder gleichgültig das deutſche Publikum 
der Frage ausweicht, die innerhalb eines oder 
zweier Monate brennend ſein wird. Bismarck 
Fürſten mächtiger Miniſter, Caprivi 
iſt Miniſter bei einem Fürſten geworden, der 
ſelbſt der mächtigſte ſein will. Wie wird er ſich 
u dem kommenden parlamentariſchen Kampfe grund gelten jü können, im Geltungsbereich des 
ellen? Das Unglück iſt, daß wir an Stelle preußiſchen allgemeinen Landrechts durch erheb⸗ 
eines Kampfes zwiſchen Reichstag und Miniſter liche Thatſachen motivirt ſein, welche nicht als 
einen Kampf zwiſchen Kaiſer und Reichstag er⸗ bloße Erkeuntnißmittel für das Vorhandenſein 
er deutſche Reichstag iſt doch 
eine Volksvertretung, die aus allgemeinen Wahlen 
augen iſt.—— — 
ein, zu glauben, und ein Verluſt für 
die Ziviliſation, wenn Deutſchland ſich nicht zu 
einem parlameutariſch regierten Volksſtaate durch⸗ 
Wir hoffen, daß es glücken wird, 
aber wir ſind deshalb nicht blind für die Rei⸗ 
bungen, die unabwendbar folgen werden“. 


Griechenland. 

Athen, 27. März. Die Königin hat heute 

Abend 6 Uhr die Reiſe nach Petersburg via 
Odeſſa angetreten. 


die Abſchaffung der jetzt beſtehenden Fabrikordnung 
herbeizuführen. 


—. Die einſeitige unüberwindliche Abneigung d 
eines Ehegatten gegen den anderen muß, nach p 


einem Urtheil des Reichsgerichts, 4. Zivilſenats, 
vom 19. Dezember 1889, um als Eheſcheidungs⸗ 


eines tief eingewurzelten Widerwilleus, ſondern 
bed als objektive Rechtfertigungsgründe des 
iderwillens ſich darſtellen. 


Konzert. 

Zu dem geſtrigen Abſchieds⸗ Benefizkonzert 
des königlichen Muſikdirigenten Herrn M. Jan⸗ 
covius Er fih eine fo zahlreiche Zuhörer⸗ 
Schaft eingefunden, daß der große Saal des Kon⸗ 
zerthauſes bis auf den letzten Platz beſetzt war 
und zeigte ſich dadurch ſowie durch die allſeiti⸗ 
gen Ovationen, die man dem geſchätzten Bene⸗ 
fiziauten bei 5 Erſcheinen an dem mit präch⸗ 


tenpult brachte, von neuem, daß man den künſt⸗ 
leriſchen Beſtrebungen deſſelben hier hohen Werth 
beimißt. Und dies mit Recht; denn ſeit dem 


Jahre 1877, wo Herr Jancovius dem Rufe, die 52 
Leitung der Kapelle des 34. Regiments zu über⸗ 534 


nehmen, Folge gab, hat derſelbe unentwegt als 
iel im Auge gehabt, mit ſeiner Kapelle das 
deal vollendeter Orcheſteraufführungen zu er⸗ 
ſtreben. Er dirigirte nicht nur mit jener Meiſter⸗ 
Walt die ſich nach längerer Erfahrung und 
raxis von ſelbſt verſteht, Poder mit einer Be⸗ 
geifterung und einem Feuer, deſſen wohlthuende 
Wärme den Weg zum Herzen der Zuhörer findet. 
— In ſeiner erfolgreichen Wirkſamkeit hat er 
nicht blos Werke, die den Stempel der Klaſſizität 
tragen, in hervorragender Weiſe zu Gehör ge⸗ 
bracht, ſondern auch die Schöpfungen der Neuzeit 
in gebührender Weiſe berückſichtigt, wie dies auch 
das Programm des geſtrigen Konzerts wieder 
zeigte. Daſſelbe fand ſeine Eröffnung mit der 
herrlichen „Leonoren⸗Ouvertüre“ Nr. 3, deſſen 
edle Gebilde unter einer ſein abgewogenen Di⸗ 
rektion anf ſchönſte 5 Geltung kamen. Neben 
dieſem einleitenden Werke ſtand auf gleicher Höhe 
das Beethoven'ſche Klavierkonzert (Es-dur), in 
welchem Herr Ulrich Hildebrandt, 
ein Schüler Herrn R. Lehmann 's, den 
Klavierpart mit ünsiger Hingabe und in recht 
auerkennenswerther W 
wohlverdienter Beifall lohnte dem talentvollen, 
jungen Pianiſten. Einen beſonders weihevollen 
Eindruck machte Händel's Largo für Violine, Or⸗ 


gel (Herr R. Lehmaun) und Klavier, das Dauf 


der ausgezeichneten Ausführung in ſeiner wunder⸗ 


bar ſchöͤnen Klaugwirkung auf's beſte zur Gel⸗ 
tung kam. Als weitere, namentlich dem Muſiker 
intereſſante Gabe wurde die Symphonie Nr. 2 für 


zwei Solo⸗Violinen von Alard geboten, in wel⸗ 
er die beiden Soliſten, Herr Wenning und 
vr Herold, ihre zum Theil wenig dankbare 
ufgabe mit bekannter Virtuoſität bewältigten. 


Glänzend geſtalteten ſich die Leiſtungen des Or⸗ 
cheſters in dem „Sturm“ aus Rubinſtein's 


„Ocean = Symphonie“, einer Tonſchöpfung mit 


wunderbar charakteriſtiſcher Orcheſtrirung und 
höchſt origineller und genialer Verwendung der 


einzelnen Inſtrumente, die, von Herrn Jancovius 
auſ's feinſte ausgearbeitet, nicht ſchöner und 
ſchwungvoller geſpielt werden kann, als dies ge⸗ 


ſteru geſchah. 

Den geſanglichen Theil des Konzerts hatte 
wegen plötzlicher Erkrankung der Frau Langer⸗ 
haunß⸗Nahé Fräulein Ippen gütigſt über⸗ 
nommen. Dieſelbe brachte außer einer Arie aus 
dem Oratorium „Joſua“ von Händel, die ſich mit 
Orcheſterbegleitung gewiß noch wirkſamer er⸗ 
wieſen hätte, drei Lieder: „Spirito santo“ (Löwe), 
„Ich hör' ein Vöglein fingen” (Mendelsſohn) und 
„Geburtslied“ (Sachs) zu Gehör, und erzielte 
mit ihrer ſympathiſchen, wohl geſchulten Stimme 
einen allſeitigen Erfolg, der ſich in wiederholtem 
Applaus kundgab. 


Mit Wagner's Ouverture zu der Oper 
„Rienzi“, die don dem Orcheſter, dem für die 
lungenen Darbietungen des Abends die vollſte 
nerkennung gebührt, vortrefflich ausgeführt 
wurde, fand das genußreiche Konzert ſeinen Ab⸗ 
ſchluß, und die nochmaligen ſtürmiſchen Beifalls⸗ 
bezeugungen dürften Herrn Jancovius ein Aus⸗ 
druck dafür geweſen ſein, daß er bei ſeinen Stet⸗ 
tiner Konzertbeſuchern einer dankbaren Erinnerung 


gewiß ſein darf. —t, 


Aus den Provinzen. 


2. 9 i. P., 27. März. Heute 
Vormittag traf hier die Nachricht aus Dargislaff 
ein, daß die Stallgebäude des dortigen Ritter⸗ 
guts, Herrn Birnbaum gehörend, in Flammen 
ie und die ſämmtlichen Pferde⸗ und Kuhſtälle, 
owie andere Nebeugebäude deuſelben zum Opfer 
efallen ſind. Der hier zum Kreistage anweſende 
dert Baron v. Blittersdorf⸗Molſtow, zu deſſen 
zirk als Amtsvorſteher Dargislaff gehört, 
begab ſich nach Kenntuißnahme von der ausge⸗ 
brochenen Feuersbrunſt nach dort. Die Nachricht, 
daß Herr Rechnungsrath Weiſſe ſein Amt als 
Stadtverordneten⸗Vorſteher und auch fein Stadt⸗ 
verordneten⸗Mandat niedergelegt hat, wird heute 
wenſtein in vom biefigen Kreisblatt widerrufen. 
Bromberg, 28. März. Gegen den von 
hier flüchtigen Kaufmann Philipp Glaſer aus 
Bromberg, geboren am 14. April 1851 zu 
Krotoſchin, iſt die Unterſuchungshaft wegen be⸗ 


trügeriſchen Bankerutts verhängt. 
Schiffsbewegung. 


Bremen, 26. März. Der Schnelldampfer 
„Ems“, Kapitän R. Sander, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 15. 
von Bremen und am 16. März von 
Southampton abgegaugen war, iſt geſtern 5 Uhr 


pet wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Bankweſen. 


aris, 28. 
Ungzariſche 100 Fl. ⸗Looſe. Die nächſte Michael Michgelowitſch 
Ziehung findet am 15. April ſtatt. Gegen P { 
den Konreverluſt von circa 5 Mark pro Stück des „Temps“ aus Bordeaux wurde das Packet⸗ 
bei der Auslooſung ee das Bankhaus boot „Portugal“, von Rio de Janeiro kommend, 

er 


Berlin, Franzöſiſ 


— REN 


<< 


Börsen - Merichte, Der Kronprinz von 
Poſen, 28. März. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 53,00, do. lolo ohne Faß 70er 33,30. 


Nizza, 28. März. 
Schweden iſt zum Beſuch der Kronprinzeſſin 
hier angekommen. . 

Rom, 28. März. Alle Zeitungsmeldungen, 
daß Crispi die Abſicht hätte, das Portefeuille des 
Aeußeren abzugeben, werden beſtimmt für unbe⸗ 


Graf Walderſee 


Trübe. 5 

| Magdeburg, 28. März. Zuckerbe⸗ 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,40, 
Kornzucker exel., 88 Prozent 15,70, Nachprodukte 
exkl. 75° f. Rendement 13,00. Ruhig, ſtetig. Brod⸗ 
raffinade J. 28,25. 


gründet erklärt. 

San Remo, 28. März. 
iſt heute hier eingetroffen. 
Mailand, 28. März. 
Compagnie di Navigazione generale, Luigo Solari 
in Genug, wurde ein ſechsmonatliches Moratorium 
Die Zahlungseinſtellung war die Folge 
der Banlkriſis Savona; die Paſſiven betragen 
fünf Millionen. 

Der Chef des Bankhauſes Diana in Bari, 
Marquis Diana, Senator des Königreichs, iſt 
verhaftet und nach Rom gebracht. 

Livorno, 28. März. 


Brodraffinade II. Dem Aſſocie der 


Naffinade mit Faß 2700. Gem. Melis 


un⸗ Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg per März 
12,15 bez., 12,17 ½ B., 
12,15 B., per Mai 12,25 bez., 13,27], B., per 

12,40 bez. u. B. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 157,000 


Köln, 28. März, Nachm. 1 Uhr. 
reidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
o. fremder loko 21,50, do. per März 20, 
er Mai 20,20, per Juli 20,10. Roggen 
hieſiger lolo 17,50, fremder loko 19,00, per März 
16,95, per Mai 16,50, per Juli 16,15. Haf 
hieſiger loko 16,00, fremder 17,00. 


per April 12,12 ½ bez., 


Der als fanatiſcher 
Prieſter bekannte Sekretär des Biſchofs wurde 
im Palais ermordet. 

S 3 ud = weites 
ren Verlaufe der atte über die Beſtrafung negyptiſche Ant. 4½% 101. 0 0h „A. Obl.5% 100, 75 
des Generals Daban erklärte Martinez 8 8 do. 5% 5 . 8 0 
er würde in dieſer Frage gegen die Regierung 
Der Juſtizminiſter behauptete, 44 
habe das Recht, Generäle mit Arreſtſtrafen zu Stalienuſchedterte 50% 21% do. Goldrente 6% 11788 8 
belegen, on 22 Nich 1h des Senats Nes. Stadt⸗ Ant 70 100,50 6@| do. de. 19841pfL5% 
eien. er Senat beſchlo ie 
er 35 Stimmen, die Angelegenheit einer be⸗ 
— ſonderen Kommiſſion zur Berichterſtattung zu 


rg, 28. März, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
März ——, per Mai 86,25, per 
September 83,25, per Dezember 78,25. 
Kaum Behauptet. 

Hamburg, 28. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
12,07½, per Mai 12,20, per Juli 12,40, per 


Hamburg, 28. März, 


Barcelona, 28. März. Hier haben gegen 
14,000 Fabrikarbeiter die Arbeit niedergelegt. 

London, 28. März. 00 
meldung des „Daily Telegraph“ aus Petersburg 
wurde ſoeben eine Verſchwörung gegen das Leben 
des Zaren entdeckt. Die Verſchwörer ſind haupt⸗ 
12 uhr 46 Min, ſächlich 
(Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
\ 8 h ‚pi Hamburg.) Kaff 
tigen Lorbeerkränzen reich geſchmückten Dirigen⸗ Mai 
78,25. Ruhig. 

Paris, 28. März. 


Nach einer Draht⸗ 


Mehrere Studenten von Charkow wurden 
wegen Betheiligung an Nihiliſten⸗Komplotts ver⸗ 


Petersburg, 28. März. Lant Ankündi⸗ 
gung im „Ruſſiſchen Invaliden“ werden im Laufe 
dieſes Jahres die Reſervefähnriche der Infante⸗ 
Kavallerie, Artillerie und des Jngenieur⸗ 
korps der Jahrgänge 1886, 1887 und 1888 zu 
ſechswöchentlichen Lehrübungen einberufen werben. 

Der ruſſiſche Botſchafter in London v. Staal 
iſt heute Morgen hier eingetroffen. 

Belgrad, 28. März. Die Rekonſtruktion 
des Miniſteriums iſt heute erfolgt: Gruics 
Aeußeres und Präſidium, Tauſchanovies Inneres, 
Vuies Finanzen und Kultus, Georgievies Juſtiz, 


Newyork, 28. März. In on Da 
brüchen am unteren Miſſiſſippi ſteht ein Flächen⸗ 
raum von 40 Meilen Länge und 20 { 
Breite unter Waſſer. 

Newhork, 28. März. 
Cyklon verwüſtete 


; von C 
Minuten de 


Dezember hafte 


Anfangsbericht. 
per März 53,00, per April 
Juni 53,10, per Mai ⸗Auguſt 
Spiritus ruhig, 
ril 35,70, per Mai⸗Juni 36,50, 
per September⸗Dezember 37,20. — W. 


Havre, 28. März, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) 
average Santos per 
109,50, per September 105,75. Behauptet. 

Havre, 23. März, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


. p.) 
10 Points Hauſſe. 
o 12,000 Sack, Santos 5000 Sack, Re⸗ 
zettes für geſtern. 

London, 28. März, 4 Uhr 20 
Getreidemarkt. 
Mais ſchwächer, anderes nominell, unverändert, 


März 110,25, per 
Ju Folge von Damm⸗ 


eſtern das Thal des Ohio 
i In Lonisville wur⸗ 
ı an 300 Häuſer zerſtört, die Eiſenbahn⸗ 
ſtationsgebände in den Fluß geſchleudert. Das 
Rathhaus ſtürzte zuſammen, während eine zahl⸗ 
reiche Verſammlung darin ſtattfand. Es ſollen 
mindeſtens 200 Perſonen dabei umgekommen ſein. 
Da viele Häuſer bei dem Einſturz in Brand ge⸗ 
riethen, ſo fanden zahlreiche Bewohner den Tod 
Die Dämme bei Greensville 
am Miſſiſſippi drohen in Folge großen Waſſer⸗ 
Aus zahlreichen kleineren 
Städten werden Ueberſchwemmungen mit Ver⸗ 
luſt von Menſchenleben gemeldet. 
gen den Verguft un Seufchenteben 
en uſt an en eben 
e a etwa 800, wovon 300 allein 
auf den Einſturz des Rathhauſes kämen, in 
welchem gerade ein großer Ball abgehalten wurde. 


Letzte Nachrichten. 

München, 28. März. 
Abgeordneten bewilligte in der heutigen Abend⸗ 
3. Qualität 56—60 Mark pro 100 Pfund mit ſitzung nach ſehr erregter Debatte anſtatt der für) 3 
Erwerbung neuer Kunſtwerke geforderten 120,000 1 
Die in dem Kultus⸗ 
etat für Neubauten geforderten Titel wurden zu⸗ 


(Schlußbericht.) 


remde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 25,950, Gerſte 1800, Hafer 


ow, 28. März, Vormittags 11 Uhr 

ixed numbres warrants 

d. : ; 
Viehmarkt. 

rlin, 28. März 


in den Flammen. 
eee druckes einzuſtürzen 


. Stübtiicher Zentral⸗ 
cht der — 8 Seit 


B 8 
alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
n kleinen Markt 


79 Rinder, 703 Schweine, 815 Kü 


An Rindern wurden nur wenige Stücke 
geringer Qualität umgeſetzt. 

weine beſſerten ſich im Preiſe und wa⸗ 

1. Qualität fehlte, 2. und 


Die Kammer der 
ren ſchnell vergriffen. 


20 Prozent Tara. 

Kälber erzielten bei lebhaftem Handel leicht Mark nur 60,000 Mark 
reiſe vom vorigen Montag. 
Qualität 56—58 Pfg., ausgeſuchte Po 
darüber, 2. Qualität 44—53 Pf 
lität 3442 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 


ſterwoche finden am 3. 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück g 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
Kopf, Füßen, Eingeweiden 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Breslan, 28. März. Der Geheime Re⸗ 
gierungsrath Profeſſor der Chemie Dr. Löwig 
iſt geſtern geſtorben. 

Landsberg a. W., 28. März. & 
Neichstags⸗Nachwahl im Wahlkreiſe Friedeberg⸗ 
Arnswalde wurde Landrath a. D. von M 
(konſ.] gewählt. ER 

Köln, 28. März. Die „Köln. Ztg.“ be 
zeichnet die Berufung des badiſchen Bundesraths⸗ 
Bevollmächtigten von Marſchall als eine beſonders 
glückliche, weil er in die Politik Fürſt Bismarcks 
ch eingeweiht ſei. Seine Wahl biete eine 
ürgſchaft, daß die altbewährte Bismarck⸗ 
ſche Friedenspolitik nicht werde verlaſſen werden. 
In Folge dieſer Bernfung we 
alle deutichen Botſchafter auf 
Poſten zu belaſſen. 
kind aaf per 2 
inb auf ber 8 

Wilhelmine 1.“ von 500 nur 300 u 
1,” von 300 nur 157 in der Früh⸗ 


Der Großherz 
ute Vormittag ve 


Paris, 28. März. 
Granger (Bonlangiſt) beantragt die Bewilligung 


Deputirtenkammer. 


tag, ohne Umſatz. 
Die Märkte der O 
und 8. April ſtatt. 


Schadloshaltung der von dem Ausſtand betroffe⸗ 5 
nen Weißgerberei⸗Arbeiter und verlangt die 
Dringlichkeit für ſeinen Autrag. Der 
des Innern Conſtaus ant 
willigung eines Kredites nicht e 
es ſeien Maßregeln getroffen, u 
unterſtützen. Er 
gewähren, wenn di 
nen unterbleiben. 


wortete, daß die Be⸗ 
rforderlich iſt, denn 
m die Arbeiter zu 
werde aber Unterſtützungen uur 
e angekündigten Manifeſtatio⸗ 
Die Regierung werde keine 
Straßenunruhen dulden. Als ſodann von vielen 
Seiten der Schluß der Sitzun 
und dagegen von den boulangiſt 
Widerſpruch erhoben war, wiederholte der Mi⸗ 
niſter Conſtanz, daß 100,000 Franks für die Ar⸗ 
beiter zur Verfügung gehalten würden, daß er | Aus 
gung nicht am Vorabend Leg 
- gewähren werde. Die Dring⸗ 
lichkeit wurde hiernach mit 329 gegen 5 Stim- 2 
men abgelehnt und die Sitzung aufgehoben. 


Brüſſel, 28. März. Die franzöſiſche De 
putirtenkammer lehnt morgen das Preßgeſetz ab 
und vertagt ſich 
Broglie beabsichtigt, wieder in den Se 
zutreten, und nahm eine Kandidatur im Depar⸗ 
tement Eure an. 


Die Nachrichten aus Madrid find  ernit. 
pelitiſche und diplomatiſche Welt billigt die St. 
Haltung der Regi rung, die durch eine 
große Majorität in Senat und Kammer geſtützt 
erſcheint, aber uur, weil die Republikaner ein- 
hellig diesmal für die Re 
onſervativen ſich der 
irenden Generale un 
Martinez Campos verfol 
Kabinets Sagaſt 


verlangt wurde, 
ſchen Deputirten 


aber die Unte 
der Manifeſtation 


rde es möglich ſein, 
ihren ausländiſchen 


März. In Gelſenkirchen Die 
onfotibation® 380, „Hiber⸗ feſte 


ug eintraten und 
bſtimmung enthielten. 
ter Führung von 
offen den Sturz des 
Generale, Bourgos 


fieten auf Seiten der 


ſchicht angefahren. 
Karlseuhe, 28. Mä 
und die Großherzogin ſind 


München, 28. März. 
haltenen feierlichen Si 
iſſenſchaften hielt Pro 180 
empfundene Gedächtnißrede auf Döllinger, den 
bisherigen Präſitenten der Akademie. Der Kriegs⸗ 
miniſter, der Regierun 
präſident und die mei 
verſität wohnten der Feier bei. 

Prag, 28. März. D \ 
Bergleute aus dem Miefor-Revier beſchloſſen, 
den 1. Mai als Feiertag zu be 
Erringung der achtſtündigen 


Paris, 28. März. Delaugle de Beauma⸗ 
enat Freycinet über die 
allgemeine Politit der Regierung interpelliren. Meter 
Freycinet wird ganz kurz antworten. 
Jules Simon telegraphirt, er werde am 
Sonutag Berlin verlaſſen. 5 


In einer heute ab⸗ 
ee — gierung 

ornelius eine 5 
win Newpork, 28. Mr. 
aus Weiropolis (Illin is) 9 
Stadt, zerſtocte e 9 \ 
wind be ürchtet, eine erhebliche 
unge o une! find, 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 27. März, 
„bei Magdeburg + 3,00 M t 
i Straußfurt, 27. März, 
Oder bei Breslau, 27. März, 
{ + 5,11 Meter, Unterpegel 0,76 

chſel bei Warſchan am 27. 
llt. — Weichſel bei Thorn 

M Wa 


Poſen, 27. März, + 2,24 Meter. — Netze . 
bei Uſch am 25. März + 1,40 Meter. 


Nach einer Depeſche 
der Cpelon auch 


räſident, der Polizei⸗ 
rofefloven der Uni⸗ 


ie Vertrauensleute der 
hen und für die 
rbeitszeit einzu⸗ 


noir will heute im 
+ 2,16 Meter, fü 
N März + 

Der Großfürſi dei 


iſt hier eingetro 
is, 28. März. Laut einer 


* 
Wietterausſichten 
Sonnabend, 29. März 1890. 
8 n wenig kühleres Wetter mit veränder⸗ 
odesfalles während der licher Bewölkung, etwas Regen und mäßigen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden, 


Fiebers und eines e 


chernug für eine 155 
. ueberfabrt in Quarautcve geitellt 


Berlin, den 28. März 1890. 


Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Reuteubrieſe. 
Oeutſche R.-Anl. 4% 105,40 bo] Schl.⸗Hift.⸗Pfdb.3½% R 


‚de. do. 3½2 100.90 6 —Weſtfäliſch. do. 4% 
Ir Confol. Anl. 4% 105,10 de 
0. 


Preuß. St.⸗Aul. 4% 201,80 G | Yannover, Ribr.4 % 
o. do. 4% eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 2½% 39,50 1 ur⸗ u. Neumark. 4% 
Berl. Stadt Del. % 93,905 Lauenburg. Ntor. 49% 
do. do. 872 —.— VPommerſche do. 4% 
do. do. nene 3% 99,10 65 | VPoſenſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% 99,26 9 Preusiſche do. 4% 
Berliner Pfdör. 50% 118,256 Nh. u. Weſif. do. 4% 


do. do. 4½ 111.755 Sächſiſche do. 4% 
do. do. 4% 101,750 Schleſiſche do. 4% 
do. do. 1 2% 98,30 % Schl. Holſt. do. 4% 


Kur.⸗ u. ceumärk. 3% —,— Badiſche l Eiſen⸗ 
do, neue 31% 99,25 G | bahn⸗Anleihe 4% 
do 460 —.— Bayeriſche Anl. 4% 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 102,00 6 | Hamburg Staats⸗ 
do. 3% 98,40 b Anleihe v. 1886 3% 
do 3% 83506 [Hamburg. Rente 3¼ 90 
Oſtpreuß. Pfdör. 3½% 988,20 b do. amort 


Pommerſche do. 3% 98,75 0 Staats- Anleih 281% 99,06 @) 
do. do 4% 109,50 W r. Präm.⸗Anl. 3½% —.— 
Poſenſche do. 4% 200,50 6% Baper⸗Präm Aut. 148.75 58 
do. do. 3½ 9, 0 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.9½ 138,25 0 


Sächüſce de. 4% —.— ininger 7 Huld. 
Sch. Belge. 4% - ee 


Fremde FJouds. 


do. do. 5% 14440 do. do, amertb. 5% 
Argentiſche Ant 5% 85,25 00 Nu. co Ant. 1871 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% —,.— [do. be 


{ 5% 
er | Buen.⸗Aires Old. do. do. 188042 


5% 35,0 b do. do. 1887 495 


8 2 o. do. 69% 128,75 | 0. (2 rient) 1878 5% 65,10 5 
lich mit 91 Mexican. Anleihe 6% 35,50 b do, Präm.⸗A. 1864 5% 162,00 9 

do. do. 20 L. St. 64% 97,75 0 do., do. 1886 59% 15 7.0% B 
Oeſterr. Hold.⸗R. 4% 93,20 53 do. Bodencr. neue 4½% 98.4 HB 


do. Papier⸗R. 445% 24.30 b Serb.Gold⸗Uidb. 59% 

do. do. 5% 86,90 G | do, Rente 5% 
Oeſterr. Silp.-R, 4½% 73,20 b do. do. neue 5% 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 117,94 0 | Ungariihe Gold⸗ 
do. red. 100 1858 4% 324,76 0 ente J 4 
deo 1860erfooje5% 418,995 | Ungarische Papier⸗ 
do. 1864erfooje — 301,203 Reute 5% 
Rum. St.⸗A. Obl.8% 103, 10 5 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutin⸗Lübeck 4% 40,50 Pon, Dur⸗Bodenbach 4% 
Frautj. Guterb. 4% 12,00 b Gal. Garl⸗Lud. 4% 
Lüded⸗Büchen 4% 174,0 Gotthardbahn 4% 1 
Malnz⸗F ewige 4% 119,905 It. Mittelm.⸗B. 4% 

Marb.⸗Mlawka 4% 60,906 Kursk⸗Kiew. % 
Meckl. At. W 167,50 b Ui Fa e 3% 


bar es ür. Frr.- Stab. 4% 

Staats Bahn 4% 101,705 u Notdwb. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4 12,90 6 Lit. B. Elbth. 4% 
Saalbabn 40% 4,008 | Süͤdsſt. (Lemb.) 4% 
Stargard Poſen 420% 103,25 @ | Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 152,00 G ». Wien 4% 
Baltiſche Ei, 3% 65,00 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg. ——— . 9 —.— 
Nerd Alwin n 5% 109,75 6 
Oſpreußiſche Sübtafa 0 eu nu 8% 140068 


Eijenbahn-Prioritäts-Obligationen, 


Berziſch⸗Märkiſch Cyarkow⸗Afow g. 59% 
5. 7, 8. 4% 100,40 6 do. in Livr. 
Berl.-⸗Aub. Lit. C. 4%. 100,40 4 Sterl. . 5% 


Berl.⸗Görl. Lat. B. 4% —.— Ebart.⸗Kremeutſch g.5% 88.1 
Berl.⸗Damb. do. do. Livr. St.5% 101.20 
A. Emifton 4% 100406 Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% —.— 
Jelez⸗Orel gar. 5% — 
Jelez⸗Worohef . 


Bl, PdeDigd.A 4% —.— 
Verl.⸗Stett. 4% 100,80 60 8 
Brel.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 
reib. 4% 100, b Dombr, . gar. ½% 
Cöln⸗ Mind. G. Em. 4% 100,50 b Kozlow⸗Woroneſch 
do. 7. Em. 4% 100,0 0 der.. . e 0 
Magd.⸗Halbſt. 73 4%s 100,606 | Kürsk⸗Charkow g. 5% 
do, veipziglit. A. 4% 109,405 N. D Pr 
; Oblig. ) 


o. it. B. 4% 100,40 6 ie EN 
berſchleſ. Lit. 5.3% — — urst⸗Kiew gar. 
7 ri Lit.D.4% —.— Nose 0 

18704 —.— Motsco-Nid 1% 
ae 8 3˙ 90 — do. Smolensk. g. 5% 


1 eve 5 
Gal. Carl⸗Cudw. g. 4½10 88,0 @ | Orel - Griaſy 
Geitharb. d. Sen bee 104.50 0 (Selig) . 5% 
do. conv. 4% 103,10 % Nlaſau⸗Kozlow g. 40 


ronprinz⸗Nudolſ⸗ 
Rn ee, os] ber. “ 
Krouprinz⸗Salz⸗ Aybiust-Bologyed% 
tammergut_ 4% 100,996 Schuja⸗Jvanowo 7 
Oeſt. Franz⸗ Stb. 5 gar.. 59 
alte gar. 30% 52,30 0 Aufl, Sübweit 


Oeſt. Franz⸗Stb. bahn gar. 
ie . 3% 29.90% Traustaufafifh.3.3% 

Oeſt. Ergänzungss Warſchau⸗Teres“. 
netz gar. 3% 79,60 60 pol 


Oel Franz - Stab. 54 305,70 & Warſchau⸗ len > 
do, do. Gold⸗Pr. 4% 100, 90 U |». Enifjion . 5% 
Südöf, Bahn Wladikawkas gar. 4% 
(Lomb.) . % 63.10 b 1 
. e 205 —.— en Railway 
o. do. 2 g. 50 —.— 
Breſt⸗Graſewo 5% 27,10% 
Hypotheken⸗Certiſicate. 


Diſch. Grund⸗Ufd. r 
3. abg... 3½% 98,25 50 (uz. 11 8 
Ido. do. (z. 1000 4% 
n Weser . , 
N 
do. do. (z. 1100 4½ 
do. do. (ti. * 1 
Real⸗Obli . do. 
Neal⸗Oblig. 4% 101. C0 b — do. Cem. Ob 


5. 6. 5% 1059 r rd. 
. do. 4% 101% bo x ** 

ö, de. eu 4% 101,00 8 do. 20:6. (.110)5% 

Hamb. Hyp. Pfd. do, do. div. Ser. 

(rz. 100) 4 —.— 4 


— —— 

mm. 2. u. i do. 55 
8108 00. . 86 —— 
Komm. 2. (xz. 1100 4% —.— 

omm. 1. (rz. 100) 4% 91,00 6] Steit. Nat. Oyp. 
Pr. B. Ex. unkündb. 1. G 


0. do. 

(rz. 100) . . 5% 106,25 G — do. (ri. 100% 4% 
Bauk- Papiere. 

838 


Div. p. 1888 Div. p. 1 
Did, br: Ber. . % 71.60 0 Disc. Gesche. 1 2 
Berliner aſſenver. 5½ 132 60 G ! Disc.»eounmand. gr 
do, Handelsgej. 10 167,35 5% Dresdner Ban 
do. Prod.⸗Pdl. 5 30, 00 b Nationalbant 
Brest, Disc. Dank 6½ 106, 10 500 Bomm.pyp. con. 4 
Darmſtädter Bauk9 —.— | Br, Sen, Bod. % 
Deutsche Baut d 167,75 b Neichäbanf Er 


Induſtrie-Papiere. 
erei 5 108,66 Delmüßle 12 140,50 6 
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Gelſenlirchener 6 17400 50 
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Gewagtes Spiel 


oder * 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 
98) — — 


So ergeben Marie ihrer jungen Gebieterin war 
und ſo großes Vertrauen dieſe in ſie ſetzte, hatte 
das junge Mädchen ſich doch nicht entſchließen 
können, Fräulein von Benkendorf in alle furcht⸗ 
baren Geheimniſſe einzuweihen, welche ihr Leben 
zu einem unſäglich traurigen machten. 

Bertha wußte, daß Marie die Tochter eines Ver⸗ 
brechers war und ſich ſeiner und ſeiner Genoſſen 
Herrſchaft nicht ganz zu entziehen gekonnt, fie 
ahnte auch, daß Mariens Vater und deſſen Ge⸗ 
fahrten in irgend einer unheimlichen Beziehung 
zu ihrer Stiefmutter ſtanden, aber ſie hatte nicht 
erfahren, daß dieſe Menſchen im Hauſe verkehrten 
und daß ſie ihre Hände ausſtreckten, um ihre reine 
Lichtgeftalt mit hinabzuziehen in den Pfuhl ihrer 
Schmach und ihrer Verbrechen. 

. 8 mag verwunderlich erſcheinen, daß Marie 
ibrer Herrin nicht die ganze Größe der ihr dro⸗ 
henden Gefahren enthüllte, ihr nicht die Mittel 
an die Hand gegeben hatte, ihrem Bewerber die 
Larve abzureißen und ſich mit einem Schlage der 
ihr drohenden Verbindung zu entziehen, ſondern 
ſich begnügte, ſie aus allen Kräften in ihrem 
Widerſtande dagegen zu beſtärken. 

Außer der Scheu, welche Marie hatte, von ihren 
ſchmachvollen Familienverhältniſſen zu ſprechen, 
die ſie indeß, wo es das Wohl und Wehe ihrer 
Wohlthäterin galt, gewiß überwunden hätie, war 
es noch ein ganz beſtimmter zwingender Grund, 
der ſie gerade in Berthas Intereſſe zum Schweigen 
veranlaßte. 

Am Abend des Tages, 
Liebermann ſie mit 


an welchem Frau von 
i un ſie mit einem ſolchen Aufwand von 
Liebenswürdigkeit in ihr Haus aufgenommen hatte 
und fie ſich geborgen geglaubt vor den entſetzlichen 

enſchen in Schöneberg, war plötzlich Derjenige 
vor ſie hingetreten, vor dem ſie vor Allen die 
größte Furcht empfand — ihr eigener Vater, der 


— ſ— [ —frk — 
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Ganz feid. bedruckte Tou- 


lards ME. 1.90 bis 6.25 v. Met. — 
verſ. roben⸗ und ſtückweiſe porlo⸗ und zollfrei in's 

us das Seideufabrik Depot G. Henneberg 
N. u. K. Hoflief.) Zürich. Muster umgehend. 
Briefe koſten 20 „ Porto. 


Nährend. kräftig, mild u. leichtverdaul. ſoll 
Nahrung aller Derer ſein, die einer beſſeren 
nährung u. Krafterhöhung bedürf., 

Herſtellung d. geſchwächt. Körperkräfte nothwend. erſch. 
Als ein „Vorzüge in ſich vereinigend. Nährmittel em⸗ 
dfehlen d. hervorragend. Koryphäen d. Medizin Franks 
Avenacia, jenes treffl., beit dextrinirte Haferprod., d. 
ſich ſo günſtig z. Herſtellung v. Suppe wie Brei eignet 
u. in Folge ſeiner Leichtverdaulichk. auch v. d. ſchwächſt. 
Magen leicht verdaut und gut vertragen wird. 
Frank's Avenacia, preisgefr. i. d. Internat. Ausſtellung 
J. Nährmittel zu Köln m d. gold. Medaille, d. höchſte 
Auszeichn., iſt zu M. 1,20 die Bichſe erhältl in Stettin 
bei: Thr. Braun, Delikateſſenhandlung; Emil Horn; 
A. Minmelsdorf, kl. Domſtr. 17; O. Reimer, Falken⸗ 
walderſtr. 5; Erich Richter, Breiteſtr. 64; C. A. Richter, 
Breiteſtr. 64; C. A. Schmidt, Königsſtr. 7; Louis 
Sternberg; W. Wagner, Laſtadie 60: Max Juege, 
Kronprinzenſtr. 1. 

2 — . — — — 


Für die Abgebraunten von Woltr's Saal 
gingen ferner bei uns ein: Auna, Heinrich u. Martha 
Weinhold 5 „6, Ertrag der Veranſtaltung des Herrn 
Boſſomeier, kl. Domſtr. 5, 155,60 %, N. W. 2 A, 


die 


oder, wo eine raſche 


Er⸗ | 


hier zwar die Kleidung und Manieren eines 
vornehmen Herrn zur Schau trug und ſich Baron 
von Röbel nennen ließ, den ſie jedoch auf den 
erſten Blick erkannte. Schreck und Beſtürzung 
erpreßten ihr einen Schrei, er aber drückte ihr 
die Hand auf den Mund und ſagte: 

„Still! Ich bin es. Weißt Du nicht, daß 
man mir nicht zu entrinnen vermag, daß ich 
überall bin?“ 


„Mein Gott, mein Gott!“ ſchluchzte Marie, 
„was willſt Du denn noch von mir? Willſi Du 
mich aus dieſer letzten Zufluchtsſtätte vertreiben? 
Muß ich beute die That vollenden, an deren 
Ausführung mich geſtern eine edle Hand ver⸗ 
hinderte?“ 

„Mache nicht ſo viel unnütze Worte,“ unterbrach 
ſie Lüdemann gebieteriſch, „höre vielmehr zu, was 
ich Dir mitzutheilen habe. Du biſt hier lediglich 
auf meine Veranſtaltung und mit meiner Ein⸗ 
willigung, es paßt mir beſſer, Dich in dieſem 
Haufe zu wiſſen, als in der Umgebung, die Du 
in Schöneberg hatteſt und es hängt lediglich von 
Dir ab, hier ruhig und glücklich zu leben. Ich 
ſtelle Dir dafür nur eine einzige Bedingung, dieſe 
iſt jedoch unumſlößlich und unverletzbar: Du 
fenuft weder mich, noch Jemand, der mit mir 
kommen könnte. Du haſt uns noch nie geſehen, 
Du hörſt unſern Namen zuerſt ausſprechen, Deinem 
Munde entſchlüpft niemals ein Wort über die 
Vergangenheit und über die zwiſchen uns be⸗ 
ſtehende Verwandtſchaft. Haſt Du mich ver⸗ 
ſtanden?“ 

„Gerechter Himmel!“ flüſterte fie, „auf welches 
Verbrechen ſinut Ihr wieder? 

„Das geht Dich garnichts au, und ſollteſt Du 
auf die Spur deſſen gerathen, was wir vorhaben, 
fo biſt Du darüber ebenfo ſtumm, wie über alles 
Andere, was uns hier betrifft. 

„O, wie entſetzlich!“ ſtammelte ſie. 

„Du ſchwörſt mir Stillſchweigen,“ 
Grauſame fort und zog einen kleinen 
vor, deſſen Kreuz er ihr hinreichte. 

„Schwöre!“ wiederholte er. 


fuhr der 


Schuldverſchreibungen direkt an die Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden (Schuldbuchbürean) 
abgegeben und erhält der Obligations⸗Eiureicher 
in ſolchen Fällen au Stelle des Quittungs⸗Ent⸗ 
wurfes nur entſprechende Nachricht. 

Wir beuutzen zugleich die Gelegenheit, Bu 
peiſen, daß diejenigen 4% igen Prioritäts⸗ 
tionen I. a. ;. der Berlin⸗Görlitzer, 11. 
der Berlin⸗Anhaltiſchen, Serie WI. der Thürin- 
giſchen, 1. Emiſſ. der Berlin⸗ Hamburger und 
der Schleswig'ſchen Eiſenbahn, hinſichtlich wel⸗ 
cher der ſ. 3. angebotene 1 mtauſch gegen 3½⸗ 
prozentige Staatsſchuldverſchreibungen ange⸗ 
nommen worden iſt, laut unſerer Bekannt 
machung vom 24. . 
dem 2. Januar d. J. 


hinzu⸗ 
bliga⸗ 
Emiſſ. 


ei der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Hauptkaſſe hier, Leipziger Platz Nr. 17, 
umgetauſcht werden. Tie Beſitzer derartiger 
Obligationen wollen deshalb den Umtauſch mus 
mehr ſchleunigſt ausführen. Berlin, den 24. März 
1890. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntage (Palmſonntag), den 30. März, werden 


predigen: 
In der Schloßkirche: 

Sonnabend, Mittags 12 Uhr:; Prüfung der Konfir⸗ 
manden und Beichte: Herr Konſiſtorialrath Gräber. 

Sonntag, Vormittags 10½ Uhr, Einſegnung und 
Abendmahl: Herr Konſiſtorialrath Gräber. 

Abends 5 Uhr, Prüfung der Konfirmanden und 
Beichte: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 

Moutag, Vormittags 10 Uhr, Einſegnung und Abend⸗ 


IA, M. B. 3 , Frau Louiſe G. R. 6.46, Fran mahl: Herr Konſiſtorſalrath Brandt. 


Louiſe G. R. für die Dienſtmädchen 4%, L. K 
E. L. 3%, Georg Reſchert 2 
A. C. S. 1 . © 


. 3 A. 
A, M. Wichmann 1 
3 A, A. Graff 1 %, 


zuſammen 292,60 %, hierzu die Summe der beiden 


erſten Ouittungen mit 805,60 %, ergiebt zuſammen] Herr 
1102,20 % 


Als Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Une. 
. 1 %, J. 0 5 
Internationale Artiſten⸗Geuoſſenſchaft 2. Nate 100 %, Herr Prediger Dr. Lülmaun um 2 U 


In der Jakobi⸗hAirche: 


5 Abendmahl.) 
r. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. 

Montag, Vormittag 11 Uhr, Einſegnung u. Abend⸗ 


(Einſegnung und 


Indem wir hiermit die Sammlung ſchließen, ſagen mahl: Herr Prediger Dr. Lülmaunn. 


wir allen Gebern herzlichen Dank und bemerken, daß 


In der Johannis⸗Kirche: 


es möglich war, den Geſchädigten 50 Prozent des feſtge⸗ Herr Diviſtonspfarrer Kleſſen um 9¼ Uhr. 


ſetzten Schadens zu vergütigen. 


Internationale Artiſten Genoſſenſchaft, Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 


Sektion Stettin: 
Bekanntmachung. 


Das Bureau des II. Polizeireviers wird am 
2. April er. nach der Frauenſtraße Nr. 13, Vorder⸗ 
us 1 Treppe, verlegt und bleibt für dieſen Tag das 
Burcau geſchloſſen. 
Königliche Polizei Direktion. 

Graf Stolberg. 


Umtauſch von Prioritäts⸗Obligationen verſtaat⸗ 
lichter Eiſenbahnen gegen 3¼ ige Staats ſchuld⸗ 
verſchreibungen. 5 

Die Inhaber der 4% igen Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn - Obligationen II., III. und VI. 

miſſion werden aufgefordert, ihre Obligationen, 
foweit dieſe zum Umtauſche gegen Schuldverſchreibungen 
der konſolidirten 3 ½ // igen Staatsauleihe abgeſtempelt 
worden ſind, zur Ausführung des nach Maßgabe der 
Angebote vom 1. April bezw. 15. Auguſt 1889 erfol⸗ 
genden Umtauſches vom 1. April d. J. ab bei der 
Königlichen Eiſenbahn⸗Hanptkaſſe hier, Leipziger Pletz 


Militär⸗Gottesdienſt.) 


(Einſegnung.) 

Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 

In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

„Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Vikar Quade um 5 Uhr. 

i Gon der eh 

Herr Paſtor Homann um Uhr. 

ac Ju der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Bornittags, 9 Uhr und Nachmittags 5¼ 

e sdienſt. 8 

Lehe n Johannistloſter Saale Menſtadt): 

Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Sonntag, den 30. März, Nachmittags 4 Uhr: 

gottesdienſt. 
onton, Dienflag und 
aſſionsandacht. 

r. 2 Im Gertrnd⸗Stift. 
Eulen. Abends 6 Uhr, Paſſionsandacht: 
aſtor Wellmer. 

R In Salem (Tor neh): 
err Diviſſonspfarrer Kleſſen um 11 Uhr. 

Herr Prediger Dr. Lüfmann um 5 Uhr- 


Uhr, 


Herr 


(Konfirmation) 


Nr. 17, einzureichen. . Bethanien: 

Neben der genannten Kaſſe nehmen auch. jedoch MR Herr Paſtor Br % 

| ag der eriten 6 Wochen vom 1. April Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
J. ab, die Königliche Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe in 


Frankfurt g. M. (Sad en und die Königlichen 
(ea 8 Vasslan (Direltlousbezirk 
Berlin), Cottbus, Rauburg, Guben, Görlitz, Stettin 
und Stralſund die Sbligatſonen zum Umtauſche an. 

Mit den Obligationen II. und VI. Emiſſion müſſen 
zugleich die am 1. Oktober 1890 und ſpäter fällig wer⸗ 
denden Zinsſcheine nebſt Erneuerungs⸗Anweiſung abs 
gegeben werden, bezw. iſt der Werth eines jeden fehlen⸗ 
den Zinsſcheines baar einzuzahlen. 
tionen III. Emiſſion ſind weder Zinsſcheine noch 
neuerungs Auweiſung ausgegeben. 

Ferner iſt mit den Obligationen, und zwar für jede 
Emiſſion beſonders, ein Nummern⸗Verzeſchniß in eine 
ſacher Ausfertigung vorzulegen. Vordruückbogen zu 
— Verzeichuiſſen werden von den vor⸗ 
genannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt; Ver⸗ 
zeichniſſe anderer Art können nicht angenommen 
werden. 

Die zum Umtauſche beſtimmten Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen find in Stiicken zu 5000, 2000, 1000. 500, 3 
und 200 % ausgefertigt und mit Zinsſcheinen über 
Ache vom 1. April 1890 ab verſehen. Wünſche auf 
Zutheilung von Stücken einer beſtimmten Gattung wer⸗ 
den, ſoweit möglich, berückſichtigt werden 

Der Umtauſch erfolgt nicht Zug um Zug, ſondern es 
erhält der perſönlich erſcheinende Einlieferer oder deſſen 
Beauftragter vorläufig eine Empfaugs⸗Beſcheinigung. 
Später wird ein Quittungsentwurf por topflichtig 
überſandt werden, den der Obligations⸗Einreicher mit 
feiner Unterſchrift zu verſehen und unter Beifügung 
der vorgedachten Empfaugsbeſcheinigung zurückzugeben 
At, wogegen die Staatsſchuldverſchreibungen ausgehän⸗ 
digt werden. . 

Geſchieht die Einreichung der Obligationen durch 
Vermittelung der Poſt, ſo wird der Empfang nur auf 
Verlangen in dem Begfeitichreiben beſtätigt; anderen⸗ 
falls wird nach Verlauf einiger Zeit ein Qufttungs⸗ 
Eutwurf zur Unterſchrift überſandt, nach deſſen Wieder: 
eingang die Abſendung der Schuldverſchreibungen mit 
den Zinsſcheinen unter voller Werthangabe erfolgt, 
. andere Bewerthung nicht ausdrücklich bean⸗ 
prucht iſt. 

Wollen Inhaber umzutauſchender Obligationen 
die Umwandlung der für die Obligationen zu 
* r Konſols in eine Buchſchuld des 
2 tantes herbeiführen, To werden auf Anſuchen 

der Berechtigten die einzutanſchenden 3¼ % 


Zu den Obliga⸗ Frühmeſſe 7½ u 
Er- Militär⸗Gottesdien 


Tanf⸗ und Impfſchein find 


In Grabow: 

Herr Paſtor Maus An ars 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl. 

Im Marchandſtift (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und 9 

In der Luther⸗Kirche (Zülch 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
der kathol iſchen Kirche: 
hr. 

ft 8½ Uhr. 

Palmenweihe, Hochamt und Predigt 10 Uhr. 
Kreuzandacht und Segen um 3 Uhr. 
Kollekte für die Erſtkommunikanten. : 

Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 6 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 

Sonntag, den 30. März, Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 
— Den — Traktat⸗Vereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Paſtor Maus halten. 


Seemanusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
2. Dieuſtag Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
Thimm. 


Akademie für Kunstgesang 


„ defindet ſich jetzt 
Louiſenſtraße 20, 2 Tr. 


Anmeldungen zu dem Anfang April er. 
beginnenden neuen Kurſus täglich, Nach- 
mittags 2— 4 Uhr. 

Hermann Kabisch. 


Schule zu Unter⸗Bredow. 


Die Aufnahme der Kinder, welche bis zum 30. 
dieſes Jahres 6 Jahr alt 5 
Montag, den 31. März er. 


laſſene Aumeldung wird als 


bendmahl.) 
ow): 


N att: 
Verſpätete oder unter⸗ 
Schulverſäumniß beſtraft. 
vorzuzeigen. 

ngel, Hauptlehrer. 


iber 1889 bereits ſeit 


Mittwoch Abends 8 Uhr: techniker erweiterte Lehrplan der 


Herr] gewünſchte nähere, den Eintritt oder den 


„Aber — ich weiß nicht 
zögernd. ; : 

„Schwöre!“ gebot er zum dritten Male, „ich 
weiß, für Dich iſt ein Schwur bindend. Aber 
auch ich habe geſchworen und mein Schwur bin⸗ 
det mich mehr, als wenn ich ihn mit allen Faxen 
geleiſtet hätte, daß ich die Klinge dieſes Dolches 
Dir und Deiner Gebieterin in die Bruſt ſtoße, 
wenn Du nicht ſchweigſt. Du machſt Dir vielleicht 
nicht viel daraus, denn Dir ſcheint ja Dein Leben 
ziemlich wohlfeil zu ſein, aber bedenke das ihrige. 
Du weißt, ich ſcheue vor garnichts zurück.“ 

Das unglückliche Mädchen kaunte den eigenen 
Vater nur zu gut, um zu wiſſen, weſſen er fähig 
ſei, wie ein geknicktes Rohr beugte ſie ſich unter 
der neuen Laſt, die er auf ihre Schultern legte 
und flüſterte, die Hand ausſtreckend: 

„Ich ſchwöre!“ $ 

„Das genügt mir, ich vertraue Deiner Ge- 
wiſſenhaſtigkeit und Deiner Klugheit. Fürchte 
Dich nicht weiter vor mir, ich komme Dir nicht 
wieder in den Weg; ich kenne Dich ebenſo wenig, 
wie Du mich kennſt und verlange nicht, daß Du 
mir bei Ausführung meiner Pläne hier im Hauſe 
behülflich biſt. Was ich von Dir verlange, iſt 
Schweigen — nuverbrüchiges Schweigen.“ 

„Und Du verſicherſt mir dagegen, daß Fräulein 
Bextha keiner Gefahr ausgeſetzt iſt?“ fragte ſie 
und bemühte ſich dabei vergeblich, in feinen un⸗ 
durchdringlichen Geſichte zu leſen. 

„Keine Geſahr, ſofern Du ſchweigſt.“ 

Er verließ fie und ſchien fie von dieſem Augeu⸗ 
blicke an nicht mehr zu kennen. 

Wem der Zufall ſie in feinen Weg führte, 
blickte er ſo gleichgültig über ſie hin, als wäre 
ſie ihm eine völlig unbekannte Dienerin des 
Hauſes. 

Marie hatte geſchwiegen, aber unter welchen 
Seelenqualen, das wußte allein nur Gott, zu dem 
ſie mit gerungenen Händen flehte, ihr einen Weg 
zu zeigen, auf dem ſie ihre geliebte Herrin dem 


—“ ſtammelte fie 


Dolch her- furchtbaren Abgrunde, in den man ſie ſtürzen 


dem Bertha drohenden Schickſale weit verzu⸗ 
ziehen ſei. 

Als daher das junge Mädchen von der nenen 
Beſtimmung über ihr Fräulein hörte, athmete 
ſie auf und glaubte, der Plan der Böſewichte 
3 wirklich an Berthas Standhaftigkeit ge 
ſcheitert. 

Am liebſten hätte ſie gleichzeitig mit Fräulein 
von Beukendorf das Haus der Frau von Lieber⸗ 
mann verlaſſen und nur die Ausſicht, als Botin 
von letzterer an ihre Stieftochter gebraucht zu 
werden und dieſe bei ſolchen Gelegenheiten ſehen 
und ihr nützlich ſein zu können, veranlaßte ſie 
zum längeren Bleiben. 

Gleich Bertha hatte ſie keine Ahnung, daß alle 
dieſe Anordnungen der Frau von Liebermann nur 
eine neue Kriegsliſt, eine neue Etappe auf dem 
Wege der Verbrechergenoſſenſchaft ſeien. 

Bertha hatte, nachdem ſie ihre Stiefmutter 
verlaſſen, ſich gegen Marie ausgeſprochen und 
beide hatten die Wendung ihres Schickſals für 
den 5 wenigſtens als eine glückliche an⸗ 
geſehen. 

Nur Eins beunruhigte die junge Dame, nämlich 
die ihr überlaſſene Wahl eines Aufenthaltsortes, 
denn ſie war in Berlin und deſſen Umgegend 
zu unbekaunt, um den geeigneten Platz für ſich 
ausfindig machen zu können. 

Juzwiſchen traf ſie jedoch alle Vorbereitungen 
für eine Ueberſiedelung und der Abend dämmerte 
bereits, als letztere ſie verließ und Bertha ſich 
an den Schreibtiſch ſetzte, um ihrer Stiefmutter 
zu ſchreiben, es ſei ihr bei ihrer gänzlichen Un⸗ 
bekauntſchaft mit den Verhältniſſen nicht möglich, 
einen Ort zu wählen, ſie überlaſſe ihr deshalb 
die Beſtimmung deſſelben. 

Sie ergriff die Feder, da fiel ihr Auge plötzlich 
auf ein ganz kleines verſiegeltes Billet, das zwiſchen 
deu verſchiedenen den Tiſch bedeckenden Nippsſachen 
halb verſteckt lag und über das ihre Blicke im 
Laufe des Nachmittags gewiß ſchon öfter achtlos 
hinweggeglitten waren. 

Sie griff danach und ſah, daß es die Auf⸗ 


wolle, entreißen könne, ohne dabei deren Leben ſchrift trug: 


zu gefährden, obgleich fie ſich ſagte, daß der Tod! 


Schloss- 


Kreiben-Loterie 


„Au Fräulein Bertha.“ 


Unwillkürlich bebend, öffnete ſie den Brief u + 2 
ar 3 


fand darin einen Heinen Papierſtreifen, 
welchem in engliſcher Sprache die Worte ſtanden: 
„Wählen Sie das Mariannenſtift vor dem 
Halleſchen Thore.“ 
Bertha hatte von dem Mariannenſtifte zwar 
noch nie etwas gehört, ſie wußte nicht, auf welche 
Weiſe das Billet in ihr Zimmer gekommen war, 
aber ſie kannte den, der es geſchrieben, und war 
entſchloſſen, ſeinem Rathe unbedingt Folge zu 
leiſten. 


V. 


Das Mariannenftift. 

Am Morgen des nächſten Tages trat Frau von 
Liebermann in das Zimmer ihrer Stieftochter und 
ſagte ohne weitere Vorrede: 

Ich wünſche jetzt eine definitive Entſcheidung, 
mein Fräulein. Beharrſt Du noch auf Deinem 
Entſchluſſe?“ 

„Ich beharre darauf.“ 

„So haft Du auch einen Aufenthaltsort ger 
wählt?“ . 
„Ich kenne ja die Verhältniſſe ſehr wenig und 
habe mich auf gutes Glück fürs Mariannenſtift 
entſchieden,“ antwortete Bertha, innerlich bebend, 
ihre Stiefmutter könne Verdacht ſchöpfen und fie 

nun doch nach einem andern Orte ſchicken. 

„Nicht übel,“ verſetzte Frau von Liebermann 
mit ſpöttiſchem Lächeln, „das Mariannenſtift iſt 
in der That ein höchft anſtändiger Zufluchtsort, 
er dürfte vielleicht nur zu vornehm für Deine 
künftigen Verhältniſſe ſein. Wie biſt Du denn 
darauf gekommen? Kennſt Du dort Jemand?“ 

Bertha fühlte recht gut, daß ſie jetzt einem 
Kreuzverhör unterworfen werden ſollte und war 
auf ihrer Hut. 


(Fortſetzug folgt.) 


x Ziehung 14. April 83% uk 


offeriren II. Klasse unterm 


Erneur rung IT 
1 


BE! 


planmässigen Preise 


Originalloose ½1 886 M., ½ a3 M., / 16% M., /, 8% M. 


V. Klasse planmässig 
54 


Wool I-Loose 2. 1 Mae 


hi 


El . Yo ee 
97 18½ 24½ 19% 9. 5 M. 


Borchardt Gebrüder. Berlin W., Friedrichstr. 61. 


Jeder Bestellung s. für j. Gewinnliste 20 , für Porto 10 , für Einschr. 20 


Wohlihätigkeits-Bazar. 


Sonnabend, den 29. Marz, Abends 7˙½ Uhr, in der 
St. Jacobi⸗Kirche: 


Concert. 


Zur Aufführung gelangt das Oratorium 


„Die Schöpfung“ von J. Haydn, 


unter Leitung des Heren Profeſſor Dr. Lorenz, under gütiger Mitwirkung F 


des Herrn und Frau Profeſſor Schmidt-Köhne, des Domſängers Herrn 

Hintzelmann aus Berlin, des Stettiner Muflfoereins und der Kapelle des 
31. Regiments. 

Einlaßkarten a 1 Mark in der Muſikallenhandlung des Herrn E. Simon. 


De. Komitee für den Stettiner Wohl 


IVI. M 


Bürcau: Berlin BWS 


nn. 
2 


Königliche land 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 15. 
welcher die Akademiker an 
an der Univerſität zu hören. Der 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten 


landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, 


— 


astvieh-Aus tellung in Berlin 
Am 1. April Schluss melde ngen 


Kür Thiere, Maschinen u. s. w. 


wirthschaftliche Akademie Poppelsdort, 
in Verbindung mit 


der Bheiniſchen Friedrich-Wilhelme 


April d. 
) f Grund des von dem Direktor ert 
Leſe⸗ hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
Akademie, au welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerfität 
wirken, iſt in den Königlich Brenßiichen Amtsblättern und in den wichtigſten 
auch auf Verlangen von dem Uunterzeichneten zu erhalten, der jedwede 


thätigkeits⸗Ba ar. 


Zimmerstrasse 90.91. 


-Univerfität Bonn. 


J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 
heilten Aufuahmeſcheins immatrikulirt werden und 


Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. 


Preussische 


König), 
ZÄ 
25000 „ 
Gewinne® 5 
Depotſchein über 
Originallooſe 


1 M. 50, 10 
Antheile / M 


6,25, 


ehung I. Klasse amm S. und 9. April, 


Haupigewinn: 600660 Mark. 


182. Siaats-Lotterie, 


M. 25, ', M. 12,50. 


Yin M. 3,25, 132 M. 1,75, 17 M. 1.— 


Folgende Klaſſen dieſelben Preiſe. Porto pro Kl. 10 Pf. Gewinnliſten 1.—4. Klaſſe 75 Pf. 
Gewinnzahlung planmäßig. 


Eduard Lenin, u. 


Haus- u. Hoteltelegraphen. 


Telephonanlagen. Blitzableiter- 
und electrisch Lichtanlagen. 


Reparaturen. 


Königssir. No. 3. 


Billigste Preise. 


Berlin C., 
Promenade 4. 


vertreiben. Apotheker 


Migräne 


in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große 
P. Petzold 


Doſen Autipyrin ꝛc. zu 
' „Nervenplätzehen“ inchona⸗ 


Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 


liche Nebenwirkung ſelbſt 


meines 


are um damit zu räumen zu enorm billigen Preiſen. 


J. Heiwi 
31, Schuhſtraſze 


bei häufiger Anwendung. SKafthen 1 % in den Apotheken. 


| Familien: Anzeigen 


Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren-Lagers | m 


ne 


31.‚ 


Stadtſchul 


— —— EEEBEEEESERG 
x 7 Tr 8 


extra beizufügen, 


e Grabow a. O. 
ie Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen, welche 
bis zum 30. Juni dieſes Jahres das 6. Lebensjahr er⸗ 
reichen, findet am Montag, den 31. März, von 8—12 
Uhr ſtatt. Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung wird 
wie Schalverſäumniß beſtraft. Tauf⸗ und Impfſchein 
ſind vorzuzeigen. 


D 


— 


8. 
Sonntag, den 30. März u. folgende Tage 


(uur MIT Ze Zeig): 
N Einzige Vorführungen des echten, wirk⸗ 


Edison- 
Phonograph 


(Originale — neueſtes Syſtem — Patent mit 
Eleetromotorı Wachs w alzen), $ 
in feinen wunderbaren, ſtaunenerregenden 
Leiſtungen. 
Nicht zu verwechſeln mit früher hier 
gezeigten erbärmlichen Machwerken. Er 


Ununterbrochen von 10 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Ki 
Abends vorgeführt. Eutree 2 4 f 


— — — ul2— 


[4 „ 

Das juriſtiſche Buren 

des Juſtizaetnar Dieren, Kohlmarkt 5, I. 
fert't außer Kagen, Denunziationen (Strafan⸗ 
träge, Privat. (Beleidigungs⸗) Klagen, allen An, 
trägen in Civil, Straf⸗ und Verwaltungs⸗ 
Sachen, Reclamationen und allen Eingaben 
auch Teſtamente und Gnadengeſuche ſowie die 
von Gerichten und Notaren aufzunehmenden Bere 
träge, Schuldverſchreib., Ceſſtonen, Quittungen, 
Löſchungsbewilligungen, General- und Spezlal⸗ 
Vollmachten ꝛc. unter Erſparung bedeutender 
Koſten und ertheilt Rath in allen Streitf agen. 


Zöttcher-Innung 


Unſere . äh findet nicht 
aum 5. April, ſondern am 12. April d. J. ſtatt. 

Das Ein⸗ und AusSchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 8. April 


anzumelden 
Der Vorſtand. 


Dredower Krieger-Verein, 


Sonntag, den 30: März, 5 Uhr Nachm. Verſamm⸗ 
lung. 


Tagesorduung: 
1. Wahl der Delegirten zur diesj. ordentl. Verſamm⸗ 
lung des . Bezirks. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder und Annahme der 
Beiträge. £ 
3. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


Auktion. 


Sonnabend, 29. Mürz er., 9 Uhr Vormittags 
werden auf dem Holzhofe des Hrn. 8. A. Liskow, 
Silberwieſe, gegen Baarzahlung öffentlich verkauft: 

Frucht- Bäume, Rosen, 
Toniferen, Jlexe ws w. 


- — — — 
Geburten: Ein Sohn: Herrn M. Pentzlin 


— Eine Tochter: Herrn E. Doll 
(Stenderup⸗Gelting, Schleswig). 
Verlobungen: Frl. Auguſte Schläger mit Herrn 
C. Stoldt (Negaſt). 
Sterbefälle: Herr Johann Schäfer (Sötemig). — 
Frau Wilhelmine Kamp, geb. Schröder (Richtenberg). 
— Frl. Sophie Juhr (Greifswald), 


son Conradiſches 
Schul und Erziehungs⸗ 
Inſtitut 
Jenkau bei Danzig. 


Ver neue Schulkurſus 
mit einer Penſionsauſtalt verbunderen . 
ſium beginnt Moutag, den 14. April 1890. 

Die ge ae, Schüle rzahl in den einzelnen Klaſſen er⸗ 
möglicht dſte! 
jedes einzelnen Schülers. Das Freiwilligenzeugniß wird 
nach einjährigem von befriedigendem Erfolge begleiteten 
Beſuch der Secunda ohn ze beſondere Prüfung ertheilt. 
Die äußerſt geſunde Lage des Ortes auf umwaldeter 
Höhe, ſowie die altbewährte Einrichtung und Ordnung 
des ganzen Anſtaltslebens ſind von jeher für das 
körperliche und geiſtige Gedeihen der Zöglinge ganz be⸗ 
ſonders förderlich geweſen. 

Näheres durch den Direktor Dr. Bonstedt in 
Jenkau. 

Danzig, im März 1890. N 

Direktorium 


der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Wechnikum Einbeck 


(Provinz Hannover), 
kun — ſeitens der Königl. Preuß. 
Fachschule mehrfach ſubventionirte 
ule 
Sage Maſchinentechniker. 
Neues (38.) Semeſter 15. April er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der . 


N NN Extrafahrten 
nach Pölitz 


2111 Livreetuche. L dichte Tuche. 

Von Stet ee 8 N Pölitz: Besonders billig 3 N sans und Grolse. | Triceis.T Valcaniniree" stolfe > mit Gummieinlage, & Earantire] 
10 Uhr Vorm. 6% Uhr Morgens e e Wasserdicht | Feine Kammgarnstoffe. 1 
8 Oskar’ Henckel en | ze 

— — : W 8 Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ius Haus. 
u Extrafahrt 2 8 
Xträala 8 5 - 5 
am Sonntag, den 30. März er. S * Adreſſe: Tuchausstellung Augsburg (Vimpfbeimer 8 (0) 
nach Wollin — Cammin — Berg⸗ ou — nn 5 | | * 1 85 


BRD und zurück. 


Nordſee. 


Se von Stettin 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow * Uhr Nachmittags, 
von Cammin + Uhr, von Wollin 5½ Uhr. 
Preis nach — und zurück / 2,.— 
nach Cammin, Berg — Dievenow und zurück AM: 3 3.—. 
NB. Kinder die Hälfte, 9 an Bord. 
J. F. Braeunlich., 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin - N lewyork. 


„Polyneſia“ 2. April, 
„Slavonia“ 16. April, 
„Polaria“ 14. Mai. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 
und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Das Vogler'ſche Etabliſſement zu 
Greifswald iſt zum 1. Oktober 1890 zu f 


verpachten event. auch zu verkaufen. 


Das Etabliſſement beſteht aus einem f 


Konzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren em en 

N * „ TC Y ji e U RN el 
Kneipz immern für ſtudentiſche Verbindun ö Auf 1 weine, feit ei einer ya = von 1 Jahren a vorzfglich ie 
gen und einem großen Garten mit 2 
Veranda. Reflektanten wollen ſich bei e akeheräler 


dem Unterzeichneten melden und können 
die Verpachtungs- reſp. Verkaufsbedin⸗ 
gungen gegen Erſtattung der Kopialien 
von demſelben bezogen werden. 
Greifswald, den 24. März 1890. 
Haeckermann, 
Rechtsanwalt. 


Zur bismempration 


geeignete Beſitzungen, nicht zu groß, in lebhafter, be⸗ 
völterter und wohlhabender Gegend, große Ortſchaften, 
uche ich zu kaufen und erbitte genaueſte Offerten. 
Alexander Rosenthal, Berlin, 
Cottbuſer Damm 6. 


Auflage 552,000; das verbreitetſte aller deutſchen 
Blätter überhaupt; außerdem erſche inen Teberiegum: 


ten in zwölf fremden Sprachen. 

Die Modenwelt. Iluſtriete Zeitung für 
Toilette und Handarbeiten. Monatli 
zwei; 8 aan derne I. 1,25 

75 Kr. Jährlich erſcheinen: 

24 een mit Toiletten und Handarbeiten, 

enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be⸗ 

ſchreibung, welche das ganze Gebiet der 

Garderobe und Leibwäſche für Damen, 

Mädchen und Knaben, wie für das zartere 

Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche 


am hieſigen voll berechtigten, 


Berüichfihtigung und Förderung 


SahahnaAMAAAAMAAAAAAAAAAAAAAAAAG 


LEEREN 
* 


AAAAAA AA 


Taudwirthſchaltsſchule zu Schivelbein 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 10. April. 
Uuterzeichnete zu jeder Zeit entgegen, mündliche am 8. und 9. April. 


zum einjahrig-freitvilligen Dienſte; die Auſtalt hat alljährlich im Durchſchuitt 20 junge Leute ausgebildet. 
Jede nähere Auskunft wird bereitwi lligſt ertheilt. 


; Königl. Preuss. Lotterie. : 
1 Jedes 2. Loos gewinnt. Ziehung I. Klaſſe 8. u. 9. April. 5 
Hauptgewinne: 


Autheil⸗Looſe an in meinem Beſitz befindlichen e gebe 45 zu folgenden Preiſen ab: 


Voll⸗Looſe 1 a 
Bun. Th. Schröder. een Stettin. E 


8 


44 Bollhagen in Halbleder zu 2,50. 46, 


| Zu 4 Mark 


Zu 3 Mark 50 Pf. 


7 Meter ſchwarzen 2 
| T Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 


Diagoualſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


| 
7 Meter 7 Meter grauen Dilagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


in allen möglichen Farben. 


Ju A Mark 80 Plg. 


Zu 4 Mar K 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


| nach allen Gegenden frauen. 


zu 4 t Mark 3, Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. . 
7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. schwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
— Be: 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 


Anzug in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
— alerbaften Herrenanzug.— 


r 1 

Zu 8 Mark 
3½¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 

dauerhaften Anzug. 
— 2 ͤ ʒbñ— 

Zu 9 Mark 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 


kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit, Sommer und Winter, 


Zu 30 Mark Zu 7 Mark | 


Zu 8 N 

3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 3 Meter Stoff zu einem feinen 77 M u 81 Mark 

Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗ Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter waſſerdichte m S Stoff zu einer 
. Streifen, hell und dunkel. Joppe. 


Zu 50 Pfennig 5 Zu 9 Mark AT RE: 


5 Zu 9 Mark 
Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 


2⅛ Meter wa 
Farbe gran, blan und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mautel. Stoff zu einem one oder len 


Zu 1 Mark Tu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark © 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Ceut. kräftigen St 
vollkommene, waſchech räf igen S off zu 
—— I Set fen un dunkeln F Fa einem Herbſt⸗ od. Frühjiahrspaletot in einem Paletot = a in waſſer⸗ 


. den en verſchiedenſten Farben. 

rn 
5 Zu 4 Mark — Ju 15 Marc 
Zu 2 Mark 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


2 1½ Meter St 
Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. a aan 3 Fe San in den meneften Farben zu einem Paletots 
G oder Mantel. 
r ‘ 
Zu 2 Mark 


Zu 7 Mark 
Stoff in geftreift, carirt und allen 


Tu 24 Mark 
2½ Meter ſchweren Stoff für einen | > Meter Chineilla⸗ Modeſtoff zu 
Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ dal 
* Hofe in jeder Größe. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Damentuche und Mieiderstoffe. | Billar 


Zu 12 Mark 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Zu 13 Mark 
3½ Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, echte 
waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem W 


Ju 20 Mark 


3½ Meter Buxkinſtoff zu 
Salon⸗Anzug. 


Zu 24 Mark 
3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 


ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
Anzug, 


en Tue ae ie Fi et ai ind res 2 ce nn — ä ̃˙—⁵r ¶ ᷑ů p 
T ; - . 
3 * « 1 * - 


einem 


Tu 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Jahreszeit tragbar. 


Qualitäten für Sommer und Winter. 


juche. | F Forsttuche. “I Fe "Feuer wehrtuche.] U 
haisentuche. | Schwarze Tuche 


Die 
EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 471 


von FERD. MÜLHENS in KGLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen N: re kn nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grun-Gold-Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuorkennung den: 8 erston Preises auf der 
Ausstellung in Kölu 1 


Nr. 4711 Special- Wohlgerüche 


höchst conoentrirter Qualität, und zwar: 


Nr. 4711 Kaiserblume, ' 


Schriftliche Aumeldungen nimmt der 
Die Abgaugszeugnſſſe berechtigen 


Direktor 2 


— Gi 1 Eu er. 


600,000, 2 à 300,000, 2 à 150,000, 
2 à 100,000 Mark. 


Nr. 4711 Erica-Essenz, 

Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 

Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
0 Reseda, Veilchen und Eau de Cologne. 
@ Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
& sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
N Damenwelt 3 0 


— 8 9898 


2 Max Borchardts 
3 Möbelmagazin, 
8 


Erſte N U M. an, ½ M. 1 
M. 3,28, ½ M. 1,7 

172 96 M., 174 2 M., 775 2 5 M., 

613 M., 1752 6.50 M., 1734 > 50 M., 


. 6,50, 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, Jo lange der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20% Rabatt. eee eee 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaxen u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 

Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, $tellin- Grünhof. 


Vorzügliehe 
Koch⸗ u. Ipeiſe-Schokoladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Dentiee, Schokolade 


Deutſcher Kalao 2 Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand E Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


Tor e ech maschine ine, 


ſehr gut erhalten, 55 zu verlaufen bei 
rause, Nipperwieſe a. O. 


Beutlerſtr. 16/18, 1. 2. u. 3. Etage. 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
A wie auch einzelne Gegenſtände, gut 


» und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. 
0 Auch habe ich mein Lager in Teygichen 


vergrößert und mit den neueſten Matern 
A besehen 


Zur Einfegnung El vers | 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, 


30,000 %, Anz. 5—10,000. 


> 
2 
> 
> 
> 
» 
> 


0 Mark Delohnung 


Adminiſtr., Adminiſtr., Pächter oder r oder Käufer ufer geſucht für eine 
Fabrik, landw. Art, in einer Stadt Pommerns. Preis 


. u tei 
S οοοοοοο g 1 Rn: en 


für Herren und die Bett» und Tiſch⸗ * T ft D 
mie Ur nie die Handarbeiten in wen desgl. in Ganzleder zu 3,00 MM, desgl. in Ganzleder mit Goppel 1 Po — 5 Orniſt er un dem Wiederbringer eines verlaufenen weißen Seiden⸗ 
19° Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern en in 8 5 3 8 er desgl. dae an a reich verziertem Leder⸗ Sch U @®| bises, Steuer⸗Marke 249. Philippſtr. 2, part. 
0 leder, mit ve Mark — Dbilippſtr. 2, part. 
3 W e en aß Dont beten Midler, zu 3,50 %, F 15 „%, u mappen, @®|: „ Eine jeheTcitungsfähine ine Benzin, unde gene 
e ee. jederzeit augenomuten bei allen Buchhandlungen desgl. in reich 9260 4 Lederbande zu] desgl. mine von 5 Ab bis zu 15 A gut und haltbar gearbeitet, a 78 11. 11. 648 an Nude Mende, 


und Roftauſtalten. — Probe-Nummern gratis und feanco durch die 


4 2 und 4,50 . von 1 % aufwärts. 


Ervedſtion, Berlin W, Potsdamer Str. 38: Wien 1, Overngaſſe 3, 5 In bücher Hamburg, erbeten. 
Ä L en de in Saffian und Uni v ſal⸗ Ein tüchtiger ae l. vet Jofort Arbeit bei 
Pe ſtalazi 5 ſaͤmmil Schriften, Bet 15 A Kenn u.a ir 8 5 in Calico und Lederbänden. [| er l. 5 Richard Schmidt, Tempelburg. 


15 Bände (fehlen davon Bd. 1 u. Bd. 5), in Halbfranz 
gebunden, alt, gut erhalten, find für 6 % zu verkaufen 
Kirchplatz 3. 1 Tr. links. 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
lanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
Gold-Tapeten von 20 Pf. an 
nur 


= daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


een 


desal. 


bis zu 15.46, ir in reichſter Auswahl. 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis u 3 peuhelt e 


Gefangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 


Für x 1 
dem Lande eine 
geſucht. 8 10 wird ni 


unter „42 an 

a eee 
„Eine junges, 

oder 1. April Stellung als Verkäuferin in einer 


Schweineſchlächterei. 


Bücherträger 


für Kuaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 85 H aufwärts, 


empfiehlt 3 


» Grassmanm, 
ä SGG 


5 Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 
Cons. 


‚ kemüse 


Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. Auswahl 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


münde, Gartenſtraße 29. 


Bünde ce aus guter Familie wird an 
; Stelle ung Unterſtützung der Sera 

2 beanſprucht. Offerten erbeten 
S. Salomon, Stettin, Zeu⸗ 


gewandtes Mädchen ſucht ſofort 


Auskunft ertheilt Frau Stunrmann, Site 


in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & qansen 


in Gelsenkirchen. 


Schulzenitraße 9. Kirchplatz 1. 


"GaaAAaa 


Keitiner Stadi-Theater, 


Sontiabenb: Volksthümliche Vorſtellung. 
er Wildſchütz, 


Jedermann kaun ſich von der außergewöhulichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karteu franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Garantirt ächt 


Pfälzer⸗ u. Nheinweine 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Rothe eine 


(von 95 H an per Liter). 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 

vv Poſtproben gratis und franko! 


Richard Bing, Speyer a. 2: 


® Betten, BSieern und Daunen. 
Betten AL 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 

bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 3 
8 Preiſen ben Max Borchardt, Beutlerſtr 16/18. U 


tägl. friſch. 10 Pfd.⸗Kiſte % 3 franko Nachnahme. 
E. Desmer; ene e Swinemünde. 


Ye νννν,,L& 


— in reicher 


AUF a Flundern! F 


. Sin werden In 
allen Städten 


oder: 


Früchte. 


ufolge 1 gülnſtiger Abſchlüſſe kann ich 

bon meinem bekanntlich größten 8 85 15 Gemüſe 

Fund Br verſchiedenſter Qualitäten und Packungen 

Izu ſehr billigen Preiſen abgeben. Ertraf. Schnittbohnen 
in dieser Saiſon pr. 2 Pfd.⸗Doſe 50 „, 


Th. Zimmermann, 
Ane d. J am Anhimarkt. 


Für Brettſchneider 


Sonntag: Opern ⸗Bons. 


Hugo Hartung 8-Pegetab. Haar wasser. 


ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über wirkliche Erfolge aus allen 
Gauen Deutschlands. Prämiirt Ausstellung Berlin 1888, General-Depöt und Versand 
Wiln. Mensching, Berlin N., Sellerstrasse 2. 

400 gr. % 1.—; 200 gr. % 2— Brochüren gratis und franeo. 


500 Mark dem, der keinen Erfolg!! 


Grabdenkmäler 


Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steiumetz⸗Geſehäft, IPreiſe incl. 
Pölitzerſtraße 73. ft | 
I Eine Milli kauerſteine 
® undern! eng find 15 nr f Strauch füt Gärtner ; 
0 


Wann, Stettin, Schulzenſtr. 22, ® z. berk. die Holzh. v. F. It lee, Frauenthor. 


* — 


Die Puppenfee. 


vom Thaliatheater in Newyork. 


Die Fledermaus. 


letzten Male. 


Gespenster. 
Sonntag: Zu gewöhnlichen Preiſen. 


Feil c 


ermann J. Sauerbier, 
Falkenwalderſtraße 4, vorm Berl. Thor. 


a N. 


Bellevue-Theater. 


Jüefert die 91 engliſchen Brettſägen zum blusen Sonnabend: Zu mie Age! Zum 8. und 


Eine Audienzbei Fürſt Bismarck. 


Die Stimme der Natur. 


Feſtborſtellung zum Jubiläum der 28. Aufführung. 


Hierauf: Gaſtſpiel des Frl. Franziska Raberg 


